Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Buregus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupoki (G. H. Alriti & Ca.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 

Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Co. 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
tellahrllch für die Stadt Bofen 11 Thlr., für ganz 
Preußen 21 3efiellungen 


1 Thle. n Sgr. — Be 
nehmen alle Voſtanſtälten des In- u. Auslandes an. 
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Annoncen⸗ 
An nahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Hofe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


Inſe rate 18 die fünfgefpaltene Zeile oder 
deren Naum Reklamen verhältulsmäßig höher, 
And an die Expeditlon zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis % Uhr Vokmittags angenommen. 


1 1 Amtliches. 

9. März Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
— Infanterie v. Holleben, Präſes der Ober⸗Militär⸗ 
- Eraminationd« Kommiſſton, den Kgl. Kronen» Orden 1. Kl. mit dem Emaille⸗ 
i de des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub zu verleihen; den bishe⸗ 
N rigen ordentlichen Profeſſor Geh. Rath Dr. Helmholtz in Heidelberg zum 
erdenklichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Kgl. Univerſität 
g bierſelbſt und den Landgerichts ⸗Aſſeſſor Potthoff in Simmern zum Land⸗ 
fauchkterath bei dem Landgericht in Düſſeldorf zu ernennen; ſowie dem zum 
Agaufmänniſchen Mitgliede der Handels, und Schifffahrts⸗ Deputation des 
Kreisgerichts zu Memel ernannten Kaufmann und Kgl. belgiſchen Konſul 
N ternberg den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 


Der Baumeiſter Dannenberg zu Neidenburg Oſtpr. id zum Kgl. 
Kreis. Baumeifter ernannt und demſelben die neu errichtete Kreis. Bau- 
Meifter» Stelle daſelbſt verliehen worden. 
Der Notar Flaſche in Kreuznach iſt in den Friedensgerichtg- Bezirk 
Remfcheid, Landgerichtebezirk Elberfeld, mit Anweiſung feines Mohnfiges 
in Remſcheid, verſcht worden. a 2 


— 


Die Einlieferung von Geldbriefen an die in Frankreich fie« 
| henden Landwehr: und Reſervetruppen. 

k Da die Heimkehr der auf franzöfiſchem Gebie e und in den neu erworbenen 
kuutſchen Landestheilen ftehenden Landwehrbataillone, Reſerve⸗Jägerbatallloue, 
 Referpe-Ravallerieregimerter, Refervebatterien und der Erſatzbataillone der⸗ 
belügen Regimenter, welche nicht zur Beſetzung der neuen Peooir zen bes 
Immt find, nahe bevorſteht, und, während die Truppen ſich auf dem Marche 
8 finden, die Möglichkeit regelmäßiger Auslieferung von Poſtſendungen an 
I keſelben ſehr beſchränkt iſt, fo empfiehlt es ſich, die Abſendung, beſonders 
von Geldbrieſen, an Ofſfiztere und Mannſchaften der gedachten Truppen» 
Helle fo lange auszufegen, bis dieſelben wieder nach ihren Friedensorten zu⸗ 
1 magerer find. Das Publikum wird erſucht, dis dahin von der Einliefe⸗ 
ung von Geldbriefen Abſtand zu nehmen. Berlin, 8. März 1871. 

| Generalpoſtamt. In Vertretung: Wiebe. 


45 e 8 
| Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. Juli v. J. wird da 
N nn Fr davon in Kenntniß geſetzt, daß fortan die tele⸗ 
diſchen Depeſchen wieder in allen vor Beginn des Krieges zugelaffenen 
Aachen und auch in Chiffern abgefaßt fein könner. Die in Folge des 
s bisher ſtattgehabte Beſchränkung des telegraphiſchen Verkehrs nach 

10 von Frankreich bleibt vorläufig und bis auf Weiteres noch in Kraft. 


N 1 Berlin, den 9. März 1871. 
dichten der Taisbzapben, 1 Epauvin, 
2 


5 Der Aus fall der Reichstagswahlen in 
en Süddeutſchland 
Durchbruch des nationalen Gedankens be⸗ 


* 


1 dort den vollen ; t 
izt. Es find nur aus ſolchen Wahlkreiſen, in welchen fürs 
Ste überhaupt nicht auf eine Entwurzelung des klerikalen Ein- 
a es zu rechnen iſt, Siege der klerikalen Partei zu melden. 
ai Wahlkampf iſt in Suddeutſchland mit wenizen Ausnahmen 
pur zwiſchen der liberalen und der klerikalen Partei ausgefochten 
| worden und ſelbſt in dieſen Ausnahmefällen iſt das Reſultat faſt 
i weg entweder der 10 des liberalen oder der Sieg des 
teeitalen Kandidaten geweſen, indem die von den andern Par⸗ 
en daneben aufgeſtellten Kandidaten nicht ſoviel Stimmen 
une vereinigten, um eine engere Wahl zwiſchen dem liberalen und 
Uglen Kandidaten nothwendig zu machen; in Süddeutschland 
Aiden überhaupt nur drei engere Wahlen ſtattzufinden haben. 
Nenn, nun auch in der überwiegenden Mehrheit der ſüdddeutſchen 
ahlkreiſe die liberale Partei mit ihren Kandidaten obgeſiegt 
Aae iſt Me Ai un Win 34 die e 2 5 
| n“ gewählten Ab eordneten ih im Reichstag ſämm 
5 der edlen Fraktionen anſchließen werden; eine Anzahl 
ger abe ſteht ganz 3 auf dem Boden des freikon⸗ 
ven Programms. 
„ In Süddeutſchland kam es aber bei den gegenwärtigen 
Ahlen vor Allem darauf an, die Wahl folder Abgeordneten 
N verhindern, welche wegen ihrer klerikalen Anſcha nungen als 
uündentſchtedenen Gegner des Reichs gedankens zu betrachten find, 
0 welche als die entſchiedenen Feinde der Reichsgewalt ſich 
„Hüllen werden, ſobald dieſe nicht ihr Schwert dem romiſchen 
e zur Verfügung ſtellt. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
werben daher auch die Wahlen in Süddeutſchland beurtheilt 
% den, und mit freudiger Genugthuung ſprechen wir es aus: 
Me ſüddeutſche Bevölkerung hat mit einer überwiegenden 
ſeb o rbeit ſich auf die Seite des Reichs geſtellt und 
e 1 e 
{ onale Wahlen vollzogen worden; in Baden hat die 
en Partei unter 14 2 5 2 zu ee nd 
emberg wird unter geordneten mindeſten 
Sauna Liberal, darunter die „beit verleumdeten Namen“ im 
hen grbenlande, in den Reichstag ſchicken, und unter den übri⸗ 
Ag ind auch noch etliche, welche trotz klerikaler Anſchauung 
vor »mational“ bezeichnet werden. Die Volkspartei, welche noch 
führe em Jahre ganz Schwaben hinter ihrer Fahne einherzu⸗ 
uicht prahlte, iſt glücklich ſoweit abgewirthſchaftet, daß ihr auch 
bött. ein einziger württembergiſcher Reichstagsab geordneter ange⸗ 
wählt nur Ein entſchieden Großdeutſcher, Herr Probſt, iſt ge⸗ 
. worden. Ia Baiern hat die liberale Partei in 29 von 
I teten ihre Kandidaten durchgeſetzt. In 19 Wahlbezirken 
men Allen 
U 


ale Kandidaten gewählt worden, obwohl nicht von 
alen anſchließen werden. Von den 85 ſüddeutſchen 


feſtſteht, inwieweit fie ſich einer klerikalen Fraktion 
in runder Zahl 50 zu Gunſten der liberalen 

0 gefallen; 25 werden der klerikalen Partei zu be: ' 

ein, während etwa 10 Abgeordnete auf dem Boden 


freikonſervativer Anſchauun 
durch die Wahlen nicht blos ver 
völkerung in ihrer großen Mehrheit von durchaus reichstreuer 
Geſinnung beſeelt iſt und ſich mit freudigem Vertrauen der 
neuen Ordnung der Dinge zuwendet, ſondern es wird auch die 
liberale Partei durch dieſe Waßzen in einer, für die Eatwicke⸗ 
lung der inneren Verhältniſſé überaus erfreulichen Weiſe ver⸗ 
ſtärkt und vollauf für die Vecluſte ſchadlos gehalten, welche ihr 
durch die klerikale Wahlagitatſon in Norddeulſchland bereitet 
worden find, die übrigens, wie hier nebenbei bemerkt ſein mag, 
den konſervativen Parteien, vor Allem der freikonſervativen, noch 
viel mehr Abbruch, als den Liberalen gethan hat. 

Es lätzt ſich jetzt ſchon mit Sicherheit ausſprechen, daß der 
erſte deutſche Reichstag in Bezug auf das numeriſche Ver⸗ 
hältniß der Parteien eher noch etwas liberaler ausfallen 
wird, als es der nord deutſche Reichstag geweſen iſt. (B. A. C.) 
— . —— . ſ— 

Deutſchlaund. 

Berlin, 9. März. In Folge der großen Ausdeh⸗ 
nung welche die zur Entſcheidung des Kaiſers gelangenden mi⸗ 
litäriſchen Perſonalien gewonnen haben, ift eine veränderte Or⸗ 
ganiſation des Militär ⸗Kabinets angeordnet worden. Die 
Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten im Kriegs mini ⸗ 
ſterium erhält jetzt einen beſonderen Chef neben dem Chef des 
Militär Kabinets, welchem dieſe Angelegenheiten bisher gleich. 
falls untergeordnet waren. Dieſer Chef der Abtheilung für die 
perſöͤnlichen Angelegenheiten wird die betreffenden Sachen ſelbſt⸗ 
ſtändig bearbeiten und beim Kaiſer zum Vortrag bringen. Da⸗ 
gegen bleiben dem Militär⸗Kabinet die Angelegenheiten des 
perſönlichen Dienſtes beim Kaiſer, die Angelegen heiten der obe · 
ren Kommandos und die Gnadeſachen. Der General⸗Adjutant 
General von Treskow bleibt Chef des Militär⸗Kabinets, 
Oberſt von Albedyll iſt zum Chef der Abtheilung der perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten im Kriegsminiſterium und der Oberſt 
von Tilly zum ee Chef im Mili 
worden. — Der eg 
der von der freiwilligen Krankenpflege in zukünftigen 
Fällen zu erwartenden Beihülfe von den Intendanturbehörden 
die Einreichung beſonderer Nachweiſe angeordnet. Dieſelben ſollen 
ſich über alle während des Krieges errichteten Vereinslazarethe, 
Reſe ve-Lazarethe und Erfriſchungs⸗Stationen, über den Umfang 
der Thätigkeit derſelben ſowie über die ihnen von der Militär⸗ 
Verwaltung gewährten Beihilfe erſtrecken. — Der bevorſtehende 
Rücktransport der franzöſiſchen Gefangenen nimmt die um⸗ 
faſſendſten Vorkehrungen in Anſpruch. Da die Zahl der Ge⸗ 
fangenen ſo groß iſt, ſo werden ungefähr zwei Drittel der 
Tronsporte, welche beim Ausbruch des Krieges nach der deutſchen 
Weſtgrenze vor ſich gingen, erforderlich ſein. Die Geſammtzahl 
wird für Norddeutſchland auf ca. 300,000 anzunehmen ſein. 
Von dieſen befinden ſich gegenwärtig im Bereich des 1. Armee⸗ 
Corps ca. 22,000, des 2. Armee⸗Corps 37,000, des 3. A.-C. 
15,000, des 4. A.⸗C. 61,000, des 5. A.⸗C. 23,000, des 6. AC. 
31,000, des 7. A.-C. 24,000, des 8. A.⸗C. 28,000, des 9. AC. 
17,000, des 10. A.⸗C. 11,000, des 11. A. C 6000 und des 
12. A.⸗C. 20,000 Mann. Zu den größten Depots von Gefan⸗ 
genen gehören Magdeburg mit ca. 25,000, Stettin mit 21,000, 
Weſel mit 15,000 und Glogau mit 14,000 Mann. 

9 Berlin, 9. März. Se. Maj. der Kaiſer wird ſpäte⸗ 
ſtens heut über acht Tage, alſo am 16, hier erwartet. Es beſtä⸗ 
ligt ſich, daß mit ihm der Kronprinz und Graf Moltke hier 
elatreffen. Es ſcheint, daß zunächſt Seitens des Bundeskanzlers 
dle Inſtruktionen für den deutſchen Bevollmächtigten bei den 
Brüſſeler Friedensverhandlungen feſtgeſtellt werden, wozu dem 
Kanzler freilich hier im vollſten Umfange das Material zu Ge⸗ 
bote ſteht. — Seitens des Bundesraths fand heute in dem Ver⸗ 
faſſungsausſchuß die Feſtſtellung des Berichts über die Vorlage 
der revidirten Verfaſſung ſtatt. Es dürfte dies wohl der erſte 
Gegenſtand ſein, weicher dem Reichstage zugeht. — Die Nach⸗ 
richt, als ſeien dem Bundesrathe neulich ganz beſtimmte Zu⸗ 
ſagen darüber gemacht worden, daß und in welcher Weiſe eine 
Eniſchädizung für die gekaperten Schiffe und die Verluſte der 
der aus Frankreich vertriebenen Deutschen erfolgen werde, iſt in 
dieſer Form, wie wir beſtimmt verfihern können, erfunden, viel⸗ 
mehr auf das von uns geſtern angedeutete Maß allgemeiner 
Andeutungen über den Gegenſtand zurückzuführen. In der Ple⸗ 
narfizung vom 3. März hat der Präfident Staatsminiſter 
Delbrück lediglich den inzwiſchen publizirten franzöͤſiſchen 
Text der Friedens » Präliminarien ohne jeden weiteren Kom⸗ 
mentar vorgeleſen. Die Entſchädigungs⸗ Frage iſt eben 
nur aus dem Schooße der Verſammlung flacht ange⸗ 
regt und dahin erwiedert worden, daß allerdings beabfichtigt 
werde, den betreffenden Auſprüchen gerecht zu werden, jedoch zur 
Zeit noch in keiner Weiſe abzusehen ſei, in welchem Umfange 
dies der Fall ſein könnte. — Wie man hört, iſt über die mili⸗ 
täriſche Beſetzung der von Frankreich abgetretenen Gebiete eine 
endgültige Eniſcheidung noch nicht getroffen, und daher iſt es 
nicht unmoglich, daß die bekannten Disyofitionen weiteren Ver⸗ 
änderungen unterworfen werden. Ebenſo iſt noch nichts darüber 
beftimmt, ob und in welcher Weiſe die für die Beſatzung bes 
ſtimmten preußiſchen Regimenter in ihren bisherigen Garniſo⸗ 
nen erſetzt werden. Es erſcheint die Annahme gerechtfertigt, daß 


ſtehen werden. Es wird alſo 
ürgt, daß die ſüddeutſche Be⸗ 


sminiſter hat als Anhalt zur Feſtſtellung 


ſpäter neue Regimenter gebildet werden ſollen, 
jenen Gebieten rekrutiren. — Die ihnen bekannte Abficht des 
biefigen Magiftratd dahin zu wirken, daß alle großen Städte des 
deutſchen Reichs dem Grafen Bismarck und dem Grafen 
Moltke das Ehrenbürgerrecht verleihen und dieſe Verleihung in 
möglichſt koſtbaren Urkunden den beiden hochverdienten Männern 
hier in Berlin überreichen zu laſſen, wird ſchwerlich realiſirt 
werden. Unter den Stadtverordneten von Berlin bört man 
von lebhaftem Widerſpruch dagegen; es fol fich aber auch im 
Weiteren bereits jetzt von namhaften Städten wenig Nei⸗ 
gung zu einem derartigen Geſammtſchritt kundgegeben haben. 
— Daß wie nach dem Kriege von 1866 auch jetzt eine Vor⸗ 
lage auf Dotirung beſonders verdienter Generale an die 
Volksvertretung gelangen wird, gilt in unterrichteten Kreiſen für 
zweifellos; (2?) jedoch liegen dieſer Annahme bis zum Augen⸗ 
blick thatſächliche Momente über die Willensmeinung der ent⸗ 
ſcheidenden Stelle nicht zu Grunde. (Wo kommt alſo das zwei⸗ 
fellos“ her? — Red. d. Poſener 3.) 
(Berlin, 9. März. [Graf Bismarck.] Heute früh 
7 ½ Uhr traf der Reichskanzler Graf Bismarck vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz direkt in einer Tour von Metz kommend, auf dem 
Anhalter Bahnhofe hier ein. In der Begleitung des Grafen 
befanden ſich die Geh. Legationsräthe Graf v. Bismarck⸗Bohlen 
und v. Keudell und die Legationsräthe Bucher und Graf Hatz⸗ 
feld. Der Reichskanzler ſah ſehr wohl und heiter aus. Zu 
ſeinem Empfange waren nur Frau Gräfin Bismarck mit ihrer 
Tochter, der Miniſter Graf zu Eulenburg und der Legations⸗ 
rath von Landsberg anweſend. Außerdem hatte ſich ein nur 
wenig zahlreiches Publikum eingefunden. Graf Bismarck be⸗ 
grüßte die Gemahlin und Tochter ſowie die anweſenden Herren 
fend und beſtieg dann mit der Familie ſo ſchnell den bereit 
ehenden Wagen, daß es nicht einmal zwei kleinen Mädchen, 
die dem Reichskanzler je einen Lorbeerkranz und Bouquet über⸗ 
reichen wollten möglich war, ihre Huldigungen darzubringen. 
Reiſende, welche ſich gleichfalls in dem Zuge befanden kei te 
an Sher ab anf alen  Gmpfange, Dez bem Osibtangler 
von Straßburg ab auf allen Eiſenbahnſtationen geworden war. 
Im Publikum war von der bevorſtehenden Ankunft des Reichs⸗ 
kanzlers ſo wenig bekannt geworden, daß ſich überall auf den 
Geſichtern der bei der frühen Stunde nicht allzu zahlreichen 
Paſſanten (auf dem Wege nach der Wilhelmſtraße) das freudig. 
fte Erſtaunen malte, als plötzlich ein offener Wagen vorüber⸗ 
rollte, in welchem mit den beiden Damen der Miniſter⸗General 
mit dem wohlbekannten gelben Kragen ſaß. 

— Nach eingegangenen Nachrichten wird der Kriegs⸗ und 
Marine⸗Miniſter, General der Infanterie v. Roon, am Sonn⸗ 
abend hier wieder eintreffen. 

— Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, ſchreibt das 
„Berl. Fr. Bit.“ ſteht nunmehr endlich die langerſehnte Er⸗ 
höhung der Richtergehälter in ſicherer Ausſicht. (Und die 
der Beamten bei den Provinzialbehörden?) Wenn die ſoeben 
geſchloſſene Seſſion etwas länger gedauert hätte, fo wäre ſchon 
jetzt dem Landtag eine die zbezügliche, bereits aus earbeitete Vor⸗ 
lage als Nachkreditsforderung Seitens der Regierung gemacht 
worden. Dieſelbe wird aber im nächſten Landtag dem Verneh⸗ 
men nach beſtimmt zur Verhandlung kommen. Es wird die 
Erhöhung von 6» oder 700 bis auf 1200 Thlr. beabſichtigt 
und zwar, wie es in den Motiven heißt, „um zur Ergreifung 
der Juſtizkarriere bei der jetzt eingetretenen großen Vakanz wie⸗ 
der einzuladen.“ 

— Das folgende Denkmal des bubenhaften Wahnſinns, 
geht der „N. A. Z.“ in ſpaniſcher Sprache zu: 

„Die in Lyon (Frankreich) vereinigten Abgeordneten der Freimaurer⸗ 
logen und der Internationalen haben den folgenden Beſchluß gefaßt: Mil. 
helm und ſeine beiden Gehülfen Bismarck und Moltke, die Geißeln der 
Menſchheit, durch ihren unerſättlichen Ergeiz die Urſachen fo vieler Räube⸗ 
reien, Brandſtiftungen und Mordthaten, werden wie drei tolle Hunde 
außerhalb des Geſetzes erklärt. Allen unſeren Brüdern in Deutſchland und 

| auf dem ganzen Erdenrund ift die Vollſtreckung des gegenwärtigen Be⸗ 
ſchluſſes aufgetragen. Für Jedes der drei verurtheilten wilden Thiere wird 


eine Milllon Franken erworben, welche von den ſieben Großlogen an die 
Ausführenden oder deren Erben gezahlt wird.“ 


Ueberſchrieben iſt dieſer ſchändliche Blödſinn: „Ein To⸗ 
desurtheil“, gedruckt in Madrid, entnommen aus der Zeit⸗ 
ſchrift „le Telegraphe* in Breſt. 

Breslau, 8. März. Dem Profeſſor Reinkens (der 
hieſigen katholiſch⸗theologiſchen Fakultät) iſt, wie die „Köln. 3.“ 
meldet, von der philoſophiſchen Fakultät zu Leipzig die (Philos 
ſophiſche) Doktorwürde honoris causa ertheilt worden. Es 
dürfte dies nach der Anſicht des genannten Blattes der Vor⸗ 
läufer von einem baldigen Uebertritt des Profeſſors R. von der 
theologiſchen zur philoſophiſchen Fakultät fein. (Reinkens gehört 
zu den Gegnern des Unfehlbarkeits⸗Dogmas.) 

3. Napoleon wird Wilhelmshöhe erſt 
nach der Ratifikation des definitiven Friedensſchluſſes verlaſſen. 
„ nach einem 


welche 


ch aus 


Er hat hier durch ſeinen 
6,000 Thlr. ankaufen laſſen, wo⸗ 


ringe nicht unter 300 Fred. im Werth haben durften. (Sonder: 
bar! Der Kaiſer ſoll doch gar kein Vermögen haben.) 

Vor Bitſch, 6. März. Morgen, ſchreibt man dem 
„Frkf. J.“, findet die Uebergabe der Feſtung ſtatt. Die 
Garniſon zieht unter klingendem Spiel mit allen Handwaffen 
ab. Nur das zur Feſtung gehörende Material bleibt zurück — 
Das Zernirungscorps wird in Paradeſtellung die tapferen 
Vertheidiger des Platzes vorüberziehen laſſen. Das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den beiderſeitigen Truppen iſt das freundſchaſt⸗ 
lichſte von der Welt. 

Frankreich. 


Bordeaux, 4. März. In der geſtrigen Sitzung der 
National⸗Verſammlung legte der Juſtizminiſter Dufaure 
ein Projekt vor, welches die Dekrete Crémieux' annullirt, die 
mehrere Richter, welche ſich bei der Staatsſtreich⸗Kommiſſion 
betheiligt hatten, ihrer Stellen entſetzt. Der neue Finanzmi⸗ 
niſter, Pouyer⸗Quertier, reichte ebenfalls ein Projekt ein. 
Derſelbe beantragt die Ernennung einer Kommiſſion, welche alle 
finanzielle Kontrakte, die ſeit dem 19. Juli 1870 bis zum Frie 
densſchluß abgeſchloſſen wurden, ſo wie deren regelmäßige Aus⸗ 
führung prüfen ſoll. Ein Bericht wird von der Kommiſſion 
an die Verſammlung gerichtet werden. 

Ein Mitglied beantragt hierauf, der Schweiz Dankſagungen für ihre 
Haltung Frankreich gegenüber abzuſtatten „Als Frankreich“ — jo ſagt 
dieſes Mitglied — „glücklich war, hatte es viele Freunde; ſeitdem find fe 
feltener geworden; die Schweiz hat allein und ungeachtet der Drohungen 
der Preußen uns auf edelmüthige Weiſe ihre Sympathieen bezeigt.“ Mehrere 
Mitglieder beantragen, daß dieſe Dankſagungen auf Belgien ausgedehnt wer⸗ 

den. Der Präſident kündigt Eat an, daß Rochefort (Paris), Rane 


(Paris, Direktor der öffentlichen Sicherheit, nicht Gambetta), Malon (Pa⸗ 


riſer Klubredner), Tridon (Cöte d'Or, ebenfalls Pariſer Klubredner) ihre 
Entlaſſung eingereicht haben. Das gemeinſchaftliche Schreiben, worin ſie 
dieſes ankündigen, lautet: 

„Uaſere Wähler haben uns das Mandat gegeben, hier das eine und un 
theilbare Frankreich zu repräſentiren. Das Votum vom J. März, welches 
einen Theil des krach iſi gen Territoriums Deutſchland überliefert, greift 
dieſes Mandat an. Die Berathungen der DEN RRHHINE find in Zukunft null 
und nichtig. Das Votum vom 1. März entzieht der Nalional-Verſammlung 
den Titel und den Charakter einer National-Berfammlung. Unſer Gewiſſen 
verbietet uns, länger in dieſer Verſammlung zu bleiben. Wir ziehen uns 
zurück, wie unſere Brüder aus dem Elſaß und Lothringen, und wir haben 
die Ehre, unſere Entlaſſung einzureichen.“ 

„Die Verſammlung hörke den Vortrag des Schreibens mit großen Unge⸗ 
duld an. Einige Mitglieder riefen; „Glückliche Reiſe!“ — Fel ix Pyat, 
der ebenfalls ein Schreiben an den Präſidenten gerichtet, trug daſſelbe in der 
5 vor, weil es der Präſident nicht gethan habe. Pyat beichuldigte 
denſelben, es u terdrückt zu haben, wogegen der Präſident (es iſt Grevy) 
heftig proteſtirt. Große Aufregung. Mehrere verlangen den Ordnungsruf 
egen Pyat. Der Präſident aber verweigert denſelben und Ppat giebt der 
mmer Kenntnig von feinem Schreiben. Daſſelbe lautet: 

„Das Votum der Majorität der Verſammlung legt mir eine Gewiſſens⸗ 

flicht auf, nämlich die, zu erklären, daß das Votum vom 1. März der 
Härkite Angriff gegen das Mandat ift, mit welchem wir bekleidet find. Ich 
bin der Mandatar des ſouveränen Volkes, und nicht ſein Herr. Ich habe 
vom pariſer Volk eine beſtimmte Vollmacht e:halten. Mein Gewiſſen tft 
in Uebereinſtimmung mit dem meiner Wähler. Deßhalb hier ein Votum: 
Ein ehrenhafter Friede; Frankreich eins und untheilbar. Ich proteſtire ge⸗ 
gen das vorgeſtrige Votum, nicht durch meine Demiſſion (Bewegung), denn 
die Versammlung hat nicht die Ma ht, fie anzunehmen; fie ih durch ihre 
Abſtimmung von Rechts wegen aufgelöſt. Jadem fie Frankreich verſtüm 
melte, hat ſie ſich ſelbſt getödtet. n der That repräſentirt ſie nicht mehr 
Frankreich, da ſie ganz Frankreich ernannt hat. Ich bewahre deßhalb mein 
Mandat obgleich ich mich aus dieſer Verſammlung rein. wohin ich 
in ber zurückkehren werde, wenn fie ihr brudermörderiſches Borum annul⸗ 

rt hat.“ 

Ppats Erklärungen wurden von der Kammer ebenfall? mit Zeichen der 
Ungeduld aufgenommen. Zwei Projekte, die von den Deputirten ausgehen, 
werden alsdann auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt. Das erfte verlangt, 
daß die Beamten, welche den Preußen nicht haben dienen wollen, entſchädigt 
werden; dag zweite beantragt die Unterdrückung der Unterpräfekten. Eine 
von dem bekannten Ganesco ausgehende Petition, welche verlangt, daß die 
franzöſiſche Fahne an der Stange einen Trauerflor tragen ſolle, wird mit 
Hohngelächter aufgenommen. Ein Deputirter des Meurthe-Depar- 


tementd erklätte im Namen ber übrigen repudlikaniſchen D putirten dieſes 


Departements, daß fie aus der Verſammlung austreten. Die vom Vater 
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lande aufgegebenen 140,000 Franzoſen, ſo ſagt derſelbe, proteſtiren, ohne zu 
klagen, zu murren oder die Verſammlung zu verfluchen. Die Repräſen⸗ 
tanten der Meurthe find erftaunt, daß man mit 534,000 Mann Soldaten 
den Krieg nicht fortgeſetzt hat. Frankreich hat den Kelch, den man ihm dar⸗ 
reichte, bis auf die Hefe geleert. Mögen Sie in der Heftigkeit Ihre; Haſſes 
die Kraft und den Willen finden, uns zu befreien.“ Nach einer weiteren 
Die kuſſton, welche ohne beſonderes Intereſſe iſt, verlangt Baudot, daß alle 
finanziellen Projekte an die Budget⸗Kommiſſion verwieſen werden. Pouyer⸗ 
Quertier und Th iers lehnen ſich Dagegen auf. Es giebt Fragen — fo 
ſagt Thiers — über welche alle Welt einig iſt, und andere, über die man 
verſchiedener Anficht ſein kann. Reduktionen find nothwendig; man muß die 
Ausgaben verringern. Es giebt deren, die 1871 nicht gemacht werden 
können, wie 1870. Ein ganzes Organiſations⸗Syſtem kann aber nur von 
der Exekutivgewalt vorgelegt werden. Das Budget kann nur von der Re 
gierung ausgehen. Man darf dieſe weſentlichen Prinzipien nicht verlaſſen. 
ieſes iR unmöglich. Ungeachtet des Widerſtandes Thiers' wird der Antrag 
aber doch an die Kommiſſion der parlamen tariſchen Initiative verwieſen. Die 
Prüfung der Wahlen wird hierauf ſortgeſetzt. Die betreffende Diskuſſion 
bietet kein beſonderes Intereſſe. 1 l 
In der heutigen Sitzung herrſchte große Erregung in 
Folge der beunruhigenden Nachrichten aus Paris. Die Depu⸗ 
tirten ſtehen gruppe nweiſe zuſammen und beſprechen die Lage 
in Paris mit großer Leblaftigteit. 

Es giebt fi) ein großer Uamuth gegen die Hauptſtadt kund; die Zahl 
derer, welche die National⸗Verſammlung in der Provinz laſſen wollen, 
nimmt zu, und der Antrag von Pag ss⸗Duport, der dieſelbe nach Ver⸗ 
ſailles oder Fontainebleau verlegt haben will, gewinnt an Anhängern. Pa- 
ges Duport, früher Mitarbeiter an der legitimiſtiſchen „Union“ und ſpäter 
einer der Hauptleute an der pariſer Börſe gehört zur ultra⸗konſervativen 
Partei, und, obgleich er ein eingefleiſchter Pariſer iſt, jo kann fein Antrag 
doch kein Erſtaunen erregen. Die Aufregung, welche in der National. Ver⸗ 
ſammlung herrſchte — die Sitzung konnte in Folge derſelben erſt um 3 Uhr 
eröffnet werden, — wurde noch durch den Antrag Ducuing's vermehrt, 
welcher verlangt, daß man Belgien und England Dankſagungen darbringe. 
Diefer Antrag wurde mit lebhafteſtem Wider ſpruch aufgenommen. Eine 
Stimme: Und Rußland? Es iſt England, welches dieſen Widerſpruch 
hervorruft. Die derbſten Worte werden gegen daſſeibe geſchleudert, der An- 
trag wird aber doch an die Kommiſſton der parlamentariſchen Initiative 
verwieſen. Ein Brief Laurier's, der rechten Hand Gambetta's, wird 
vom Präfidenten vorgetragen. Derſelbe reicht feine Entlaſſung ein. Er 
will ſich nochmals den Wählern vorſtellen, da die Zählung der Stimmen 
nicht regelmäßig vor ſich gegangen ift. Zu einer längeren Diskuſſion 


gab eine Petition des „Club Poſitivſte“ in Paris Anlaß, welche 
der Deputirte Clemenceau auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
lezte. In derſelben war verlangt, daß Corſica aufhöre, einen 


Theil der franzöffsen Republik zu büden. Baze (Quäſtor) weigert ſich, 
die Exiſtenz des Klus anzuerkennen. Einige Depaticte ergreifen für Baze, 
andere für Clemenceau Partei; Zloquet (Paris) ſtößt gellendes G.ſchrei 
aus. Clemenceau kontatirt, daß man bisher Kenntniß von einze Peti- 
tiog geben konnte, ohne ſie vorher auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. 
Miiltère (pariſer Kiubredner, Ex Gerant der Marſcillatſe.) Ich glaube, 
daß min die Fraze löſen muß. Geſtern handelten mehrere Mitglieder, wie 
Herr Clemenceau ohne auf Widerſpruch zu ſtoßen. Wenn man eine Pe⸗ 
tition des Jockey ⸗Klubs eingereicht halte, ſo würde ihr gewiß eine befjere 
Aufnahme zu Theil geworden ſein. Präſident: Die Verſammlung muß 
wiſſen, unter welcher Form ihr die Petition präfentist wird. Sie trägt drei 
Uaterſchriften tin Namen des „Klub Poſttiviſte.“ Die Geſchäftsordnung 
beſagt, daz die Petitionen geſchrieben und unterzeichnet fein müſſen, fie köa⸗ 
nen auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt werden und nicht angenommen 
werden wenn fie von einer Verſammlung ausgeben, die auf der öffentlichen 
Straße abgehalten worden. Tolain (pariſer Arbeiter; von der iaterna 
tonalen Ardetter⸗Geſellſchaft). Es if unglaublich, daß die Verſammlung 
ſich fo lange bei einem fo kindiſchen Zwiſchenfall aufhält. (Lärm. Die Ta- 
gesordnung!) Baze will ſprechen. Man verſteht ihn nicht. Der Marquis 
de Gafellane verlangt, daß alle Peäfekten, welche von der Delegation 
von Bordeaux ernannt worden find, abgeſetzt werden. Der Minifter des 
Innern, Picard, erklärt, daß die Verwaltung bei der Erſetzung der 
Päfekt keineswegs alle in Betracht ziehen werde, welche Diele er⸗ 
nannt halte. Die Regierunz ſei bereit, die Jaſtruk tionen dir Br- 
ſammlung zu befolgen, aber nur in den Fragen, wo es gut ſei, dies 
zu thun. Ein Deputirter ſtellt den Antrag, demzufolge den Lotpringern und 
Elſäſſern, welche Franzosen bleiben wollen, 100,000 Hektaren Land in Age: 
rien zur Verfügung geftellt werden. Der Antrag wird an die Kommiffion 
parlamentariſcher Initiatlve verwieſen Cochery (Katholik) trägt feinen 
Bericht über die Frage Betreffs der Nichtwäglbarkeit der Präfekten vor. 
Dleſer Bericht iſt ſehr hart füe die Miniſter der Delegation in Bordeaux. 
Er geht näher auf die Eceigniffe ein, welche dem Schluſſe des Wäöffenſtill⸗ 
ſtanzes folgten und die mit der Annullirung des Wahldekrets der Delegar 
tion von Bordeaug und der Entlaſſung Sambettas endeten. Der Bericht 
ſpricht fich ſchließlich gegen die Wählbarkeit der Präfekten aus. Langlois 


Rautenburg, Konſ., Ww., HM. 


(Paris) proteſtirt energiſch gegen den Ton des Berichtes und die Angriffe gegen 
Gambetta, welche in demſelben enthalten find. Ein anderer Deputirter 
verlangt über die Wahlfrage zu ſprechen und benutzt dies dazu, um zu ver“ 
langen, daß die Mitglieder der Delegation von Bordeaux in Anklagezuſt 
verſetzt werden. (Ausrufe, Sturm.) Jules Simon: Ich wurde in 
Bericht des Herrn Cochery erwähnf. Wenn ich über meine Miſſion in Bor- 
deauz zu berichten häte, fo würde ſch es nicht in den Ausdrücken ethan 
haben, wie der Berichterſtatter. Was den Antrag anbelangt, welcher Porben 
geſtellt wurde, fo bitte ich die Verſammlung, alle Maßregeln zu ergreiieh, 
um den Frieden im Lande hirzuftellen und heftige Bropofitionen zu deſeill⸗ 
Be Präfident bemerkt, daß man ihn Betreffs des Antrags über die 
erfegung der Delegation in Anklagezuſtand getäuſcht habe; er habe nut 
das Wort ertheilt, um über die Wahlen zu ſprechen. Die Sitzung mid 
alsdann aufgehoben. Nächſte Sitzung Montag. N 


Rußland und Polen. 4 
[I Warſchau, 6. März. Die für den April angekün⸗ 
digten Zuzüge von Tru ppenabtheilung en aus Rußland 
find fiftiet, und wird das Lazerleben in dieſem Sommer bel 
Powonsko nicht fo großartig werden, wie uns in Ausſicht ge 
ſtellt war, da die Zahl der zuſammenzuziehenden Lagertruppen 
einſchließlich der in der Stadt bleibenden Beſatzung nicht übe 
8000 Mann fleigen fol. Es werden ſonach wohl auch keine 
auswärtigen Gäſte hierherkommen, dagegen hört man, daß zu 
einer ig der großen Haide bei Bresc⸗Litewsk zu veranſtaltenden 
Jagd auf Auerochſen Gäſte vom preußiſchen Königshauſe 
erwartet werden. Die Jagd ſoll dem deutſchen Kaiſer zu Ehren 
ftaltfinden, der bereits früher, wenn ich nicht irre, in der Zelt 
feiner Regentſchaft, einer ſolchen Jagd beigewohnt und mehre 
Stücke Auerwild erlegt bat. Dieſe Thiere, die in Europa wohl 
nicht weiter mehr anzutreffen ſein dürften, werden in der genannten 
Halde eingehegt, und find beſondere Leute in derſelben kolonifirt, 
welche für dies Wild das Winterfutter vorbereiten und die Fülte“ 
rung und T änkunz an beſtimmten Plätzen im Winter beſorgen 
müſſen. Eine Jigd auf Auerochſen iſt nicht nur für die Ge“ 
12 Bresc Litewök, ſondern für ganz Litthauen ein wichtl⸗ 
ger Akt. 


Ergebniß der deutſchen Reichstagswahlen. 


Erläuterung der Askürzungen. 2 
Konſ. — konſervative Fraktion; FKonſ. — freilonfernative Fraktlon 
Kath. katholiſche Fraktion; Zentr. — Zentrum; fr. Vr. — freie Verel 
nigung; Bund.⸗Conſt. — bundes ſtaatlich⸗konſtitutionell; NO. nattonale 
liberale Partei; Fiſch. — Fortſchrittspartel; Volkszp. — Volkspartel; Ww. — 
im früheren Wahlkreiſe wiedertzewählt; RR. — auch früher Mitglied det 
Reichstages, aber Vertreter eines andern Wahlreiſes; ZM. — früher Mit 
glied des Bollparlaments; LM. — Mitglied des preußischen Abgeordnete 
hauſes; HM. Mitglied des preußiſchen Hercenhauſes. t 
} > Provinz Preuken, 
Reg.⸗Bez. Königsberg: 1. Kemel-Hiyhelrug: General Graf Moltke, 
Kon, Ww. 2. Labiau-Wehlau: Ritt rzutsbeſizer Fernow, Konſ. 3 Stadt 
Königsberg: Stadtverordnetenvorſteher Didert ig Königsberg, Elſch. 4. 
Königsderg-Biihhanfen: Landrath v. Hülleſſem auf Kuggen, Konf., Ww. 
5. Hetligenbeil l. Pr. Eylau: Landrath v. Kalckſtein in Wogau, Konſ“ 
Ww 6. Braune berg⸗Heilsderg: 7. Pr. Holland⸗Mohrunzen: Rittergut 
b. ſizer v. Minnigerode, Konſ. 8. Oſterode⸗Reidenburg: 9. Allenſtein Röſſek: 
Domherr Borowski in Frauenburg, LR. 10. Raſtenburg-Berbauen Filed 
ie 3 Fehr. v. Romberg auf Schloß Gerdauen, Konfı 
w., ’ Ben 
Reg.-Bez. Gumbinnen: 1. Senf f : wenne ebe zu 
3 2. agntt-Pilfallen: ittergutöbefiger 
Franke auf Leszewangeninnen. 3. Gumbinnen⸗Juſterburg: Gutsbeſitzer alle 
mer, L. 4. Stallupöhnen⸗Goldap-Darkehnen: v. Sperber. 5. Angerhurg 
Lötzen: Graf v. Sepiborii- Steinert Konſ., Wow, HM. 6 Dlefte e, 
Johannisburg: Kreisdeputirter v. Simpfon auf Georgenburg, Kons., Wu. 
7. Sensburg⸗Ortelsburg: Gutebeſitzer Frhr. v. Hoverbeck auf Nickelsdorf, 
Stich, RM., EM 


— 


Reg. Bez Danzig: 1. Elbing ⸗ Marienburg: Engere Wahl zwiſchen 
Gegeimtatg bra c Kein und v Perce Mb 2, Ke e 
Engere Wahl zwiſchen Geheimrath Brauchitſch, Konſ., und Pfarrer 


Popia? 
kowski, Pole. 3. Stadt Danzig: Rechtsanwalt Leſſe in Berlin, NE, Bu. 
4. Neuſtadt⸗Carthaus: 5. Berent-Pr. Stargardt: Michael v. Kalckſtein. 1 
Reg.-Bez. Marienwerder: 1. Stuhm- Marienwerder: Engere Wahn 
1 Graf Sierakowski, Konf., und Oberbürgermeiſter Winter, NE. 

oſenberg Löbau: Graf Dohna⸗inckenſtein, Konſ., Ww., HM. J. Grau 


Numäniſche Eiſenbahn- Obligationen. 
Berlin. In einem der gegen Dr. Strousberg hierorts anhängig 
emachten Prozeſſe wegen Zahlung der am 1. Jaguar 1871 fällig geweſenen 
inſen der rumäniſchen Eiſenbaznobligationen tft bereits ein gerichtliches 
Urthell erfolgt. Durch daſſelbe wurde der Kläger angebrachtermaßen abge⸗ 
wieſen, da er die per önliche Verpflichtung des Verklagten zur Zahlung der 
Zinſen nicht nachgewleſen habe. Der Ausgang der zahlreichen Prozeſſe 
gleicher Art gegen den Verklagten dürfte überall derſelbe ſein. 
Die Redaktion der „B. B.- 3.“ enthält von ihrem Freunde folgendes 


Schreiben: 
Löblich e Redaktion! 

Die Abendnummer Ihrer Zeitung vom 7. d. M. enthält folgende (auch 
von der Poſener Zeitung wiedergegeben) Depeſche aus Bukareſt: 

Bukareſt, 6. März, Abends. Der Bericht der von der Kammer 
eingeſeßten EnqusteKommiſſion in Angelegenheiten des fälligen Ru⸗ 
mäniſchen Eſſenba n Coupons ift heute tu Rumäaiſcher Sprache ver- 
öffentlicht. Er füllt 31 Spalten des offiziellen Monſtorul. Die 
Kammerdebatte dieſer Angelegenheit wird morgen beginnen. Die 
Kommiſſton erkläet: Die Ergennung Ambeonns zum Regierungs- 
Kom miſſar jet illegal geweſen; der Text auf den Ooligationen ſei 
nicht konform mit der Konzeſſio as. Uckunde; die Regierung habe 
keinerlei direkte Verbindlichkeit gegen die Ooligatſonsbeſitzer, fo lange 
fie noch nicht die vollendeten Bahaſtrecken übernommen, und ſei daher 
auch nicht zur Zahlung des Januarcoupons verpflichtet. 

Da ich Grund zu glauben habe, daß dieſe Depeſche den weſentlichen 

Juhalt des betreffenden Berichts genau wiedergiebt, fo giebt mir dies Ver⸗ 
anlafjung, durch eine Elklärung in Ihrer Zatung meinen Staadpunkt zu 
dieſer Angelegenheit offen darzulegen. 

Die hier in Rede ſtehende Frage zerfällt in zwef, von einander ganz ge⸗ 
trennte Poſitlonen, und es liegt auch im Intereſſe der Obligations Inhaber, 
dieſelben flrikte zu trennen. 

Ich bin einerſeits Bauunternehmer der rumäniſchen Bahnen, und ſtehe 
als ſolcher mit der rumäniſchen Regierung in Beziehung und Verrechnung. 
Ich glaube verſchledene bedeutende Anſprüche an den Baufond reſp. die ru« 
mänlſche Regierung zu beſitzen, glaube Gewiſſes geleiſtet und gewiffe Pflich⸗ 
ten erfüllt zu haben, während nach meiner Anſchauung die Regierung in 
verſchiedenen wichtigen Punkten ihren Verpflichtungen gegen mich nicht nach⸗ 
5 iſt. Die rumäniſche Regierunz iſt anderer Meinung, und hieraus 


ut 


nd Differenzen entftanden, deren Austragung eine rein interne Sache zwis 

chen der Regierung und mir iſt, die einerjeitd dem Baufond weitere Zah⸗ 

ungen Bien müßte, oder andererſeits denſelben verpflichten könnte, der 

Regierung Gelder zu Zinszahlungen zur Dispoſition zu ſtellen. Alles dag 

berührt die Anterefien der Obligations Jahaber indeß nicht, denn es iſt durch 

den Deputirten des run äniſchen Finan⸗Miniſteriums, 2 iniſterial⸗Direktor 

Winterhalter offiziel auf jeder Obligation Folgendes mit ſeiner Unterſchrift 

und dem Staatsſiegel garantirt: 

„Die Für ſtlich rumäniſche Regier ung garantirt dem 

Inhaber dieſer Eiſenbahn⸗Obligation einen jährlichen 

Zins von 7½ Prozent. Dieſe Garantie beginnt mit 

Ausgabe der Obligation und erſtreckt ſich unverändert 

auf die ganze Dauer der Konzeſſkon, welche auf 90 Jahre 

vom Tage der Eröffnung der Strecke von Galatz nach 
Roman an berechnet wird. 


In Gemäßheit der Konzeſſions⸗Urkunde d. d. Bukareſt, 
21. September 3. Oktober 1868.“ 

Die Erklärung der Enquete⸗Kommiſſton, die hoffentlich die Zuſtim⸗ 
mung der Kammern nicht erhalten wird, iſt den Verhältniſſen nicht ent⸗ 
ſprechend, denn die Anleihe iſt auf Grund eines Landesgeſetzes emlttirt, der 
Geh. Ober⸗Ginanzrath Ambronn fungirte nur als Kommiſſartus in den 
Beziehungen zwiſchen der Regierung und mir, und daher in für die vor⸗ 
liegende Frage unweſentlichen 8 die Verpflichtung der Regierung iſt 
von der kompetenten rumäniſchen Behörde ducch Unterſchrift anerkannt; der 
Text ſtimmt mi dem Wortlaut der Konzeſſion überein, und die ſchriftliche 
Anerkennung auf jeder Obligation ſtellt den Inhalt außer Frage. Ich ent⸗ 
halte mich jeder Kritik des jezt von einer Kammer⸗Kommiſſion abgegebenen 
Votums, weil die Kammer mit dieſer Angelegenheit eigentlich nichts mehr 
zu thun hat, denn nachdem ein unter ihrer Mitwirkung erlaſſenzs Geſetz 
perfekt geworden, iſt es Exekutiv⸗Frage, daſſelbe auh in Anwendung zu 
bringen. Bei dem häufigen Wechſel der Me niſterien in Rumänien iſt es 
aber leider bis jetzt unmöglich geweſen, bei den zuständigen rumän ſchen 
Behörden irgend welche Feage zum Austrag zu bringen. Kaum iſt es ge 
lungen, irgend einen Gegenftand zur Behandlung vorzubereiten, fo iſt auch 
ſchon wieder ein anderes Miniſterium da, deſſen erſte Aufgabe, als Reflex 
der politiſchen Strömungen in der Kammer, es dann iſt, dasjenige, was 
ſeine Vorgänger gethan haben oder thun wollten, zu verdächtigen und zu 
verwerten, Leider iſt auch die Eiſendahnfrage, die für das Land fo hell ⸗ 
bringend war und in der Vollendung von ca. 70 Meilen Bahnen ſchon 
jetzt ihre Wirkungen zeigt, eine . geworden, in der die Intereſſen 
der Bahn und des Bzuuaternehmers voltändig ignorirt werden. Hoffent⸗ 
lich wird das jetzige Miniſterium eine ſeldſtändige Stellung dieſer Brage 
gegenüber einnehmen; winigſtens geb: ich mich dieſer Hoffaung hin. 

Bis dahin aber, daß ſich dieſe Hoffnung erfüllt uno daß die rumänische 
Regierung ihren Verpflichtungen gegen mich allſeltig nachgekommen iſt, 
kann ich nur in dem veränderten Stadium, in welchem ſich die Angelegen 
heit gegenwärtig befindet, nachdem die rumäniſche Regierung ihren Kommiſ⸗ 
ſarius, welcher die Erklärung vom 31. Dezbr. pr. unterzei nete, desavouict 
bat, erklären, daß die Pflicht der Zinſenzahlung für die umlaufenden Obli 
gationen der Regierung, und nicht mie, odliegt, und daß für mich nur in 
dem Falle ein Anlaß vorliegt, mich mit der Frage zu beſchaftigen, falls ich, 
wozu ich gern bereit bin, von den Obligationsinpabern damit betraut werde, 
bet der rumäniſchen Regierung die Erfüllung derjenigen Pflichten gegenüber 
den Jahabern der Obligationen zu erwirken, die für fie aus der Zins- Ga ⸗ 
rantie vom Tage der Emiſſton der Obligationen unfraglich und ozne jede 
Nebenbeding ung epiſtiren, und zwar bis zu dem in den Obligationen näher 
bezeichneten Zeitpunkte gin. 

So welt die Regierung gegen mich Anſprüche hat, ſteht es ihr frei, 
diefelbe gegen mich geltend zu machen. Eine Verpflichtung der Konz ſſio⸗ 
näre den Inhabern der Obligationen gegenüber eziſttrt aber nicht, und es 
liegt auch im Interefe der Beſitzer dieſer Ooligationen, indem fie dieſe Ver⸗ 
pflichtung aus der Debatte laſſen, der rumäniſchen Regierung die Moglich⸗ 
kett zu entziehen, ſich für den Fall, daß fie etwa (was ich im Intereſſe der 
Ehre der Rigletung nicht glauben kann) der Erfüllung ihrer Pflichten ſich 
folte entziehen wollen, dabei hinter etwaige Anſprüche, die fie gegen mich 
zu haben glaudt, zu verſchanzen oder ſich damit zu entſchuldigen. Juden ⸗ 
falls können dieſe Fragen doch erſt dann überhaupt exiſtent werden, wenn 
die Ken erere zunächſt ihre alleinige Verpflichtung zur Zahlung der Binfen 
an at. 
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Die Mitthellnag über das von der Kammer Kommiſſton funde , 


w 
klären, daß, wie fche ich auch die Abſicht haben mochte perſönliche ee 


und mancher Politiker Rumäaiens, ſich den Verpflichtungen gegen bie 
gations⸗Jahaber zu entziehen, zur Wahrung meiner Ehre veranlaßt zu 
klacen, daß ich dem Publikum gegenüber eine Verpflichtung zur ins zahlung 
überhaupt nicht habe und eine ſol he in keiner Weiſe anerkenne, daß 
vielmehr die Oöltgations Jahaber lediglich darauf verweilen muß, idr, 
ſpeüche allein gegen die rumäniſche Regierung als die allein Verpflichten 
geltend zu machen. Sollte die Zahlung von dieſer Seite der alſo auch ＋ 
dem jetzt dafür angelegten Termine nicht erfolgen, jo werden die Be 5 
dieſeß Papters zur Verfolgung ihrer Anſprüche fi vereinigen und eine 1 
torltät einſetzen müſſen, welche in Urbereinſtimmung mit den Vertretern 
verſchiedenen Länder, deren Staats angehörige dabei intereſſirt find, mit 
rumäntihen Regierung verhandeln und eventuell die weiter erforderlich 
Schritte thun kann. 

Was den Kredit des Landes anbetrifft, ſo iſt es zwar wahr, daß 
Finanzverwaltung in Rumänien Manches zu wünſchen übrig läßt, und 
her der Fall eintreten kann, daß die rumaniſche Regierung ſich vorüb 
dend in finanziellen Schwierigkeiten befindet; es darf aber nicht überſt c 
werden, daß das Staalgeigenthum Ramäniens über 1½ Milliarde Hau, 
beträgt, während die Schulden des Staates ſelbſt mit den Etſenbahnon 
gationen (für welche letzteren indeſſen doch die Bahnen exlſtiren) ſich 
nicht auf ½ Milltarde belaufen, daß das Land außerordentlich ergiebig 
daß die Hifsquellen durch die Etſendahnen in unberechenbarer Weſſe 
tert werden und das Staatseigentzum dadurch ſtetig im Werthe vermehrt w 
Ich bin alfo der Anſicht, daß, wenn die Obligattonsinhaber fl 
und bestimmt auf den einzig richtigen Standpunkt ſtellen, daß Die dr 
nämlich von der rumäniſchen Regierung garantirt find, von welchem St u 
punkte aus auch allein die Obligationen vom Publikum aufgenommen, Fi 
den, daß bann Licht und Einfachheit in die Werhältniffe gebracht wir) Bi, 
dem fi dann die Ben der Obligattonsinhader an diejenige pi 
hörde richten werden, die allein zur Zahlung der Binfen verpflichtet uad rn 
auch vollſtändig fähig iſt ihre Pflicht zu erfüllen. An meiner Mitwirkund“ 
um dies Ziel zu erreichen, will und werde ich es nicht fehlen laſſen. 

Dr. Strous berg“ 


betr‘ 
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b, 


* Ein Vorſchlag zur Güte. Wie die „Alta California” 
theilt, hat eine Dame in San Francisco die Ez Kalſerin Eug 
eingeladen, Vorleſungen in den Vereinigten Staaten zu halten. 
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Hale Beuthen, ſudlicher Theil: Graf Saurma » Jeliſch, Konf. 7. Meß. Wiederwahl. 6. Glückſtadt⸗Elmsborn: Kammerherr v. Moltke. 7. Kiel: 
Ah 


R $ A bor; Fi Profeſſor Hänel in Kiel, fr. Ber, Ww. LM. 8. Altona Oldesloe: En * in 21 
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Ba ut, NE, Ww. 10. Reuſtadt: Kreisdeputirter Graf v. Oppersdorf | Sergeberg: Profeſſor Dr. Seeltg. Kr N Poſen 10. März 
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ip Koe. 4. Lüden. Bunzlau: Graf zu Dozna auf Koßzenau, N., Wo., | Dresden, Bund. Conſt., Ww. 5. Dresden links der Elbe: Engere Wahl — Ueber die Betheiligung der katholiſ chen G eiſtli &. 


5. ; Cotten et auf Schloß Branau, Konf., Ww., | zwiſchen Prof. Dr. Wigard, Ftſch., und Stein. 6. Tharandt: Hofrath 8 3 
. 6. e e Man Gh. 3 Jacoot in Berlin. Mdermann 2 Dresden, Bund. Conf:, Ww. 7. Debeka: ürger- | Leit an den Wahlen erhält die „Oſtſ. Z.“ folgende Nachrichten 
Sandee ut Jwer⸗Bollenhahn: Felt 8 Schönau-Hirſchberg: Profeſſor | meiſter Hirſchberg in Meißen, NL. 8. Piena- Stolpen: Advokat Eyfoldt von hier: 
pf, 


ampf, NL. 9. Lauban⸗Görl'tz: Fabrikbeſizer Dr. Müller in Berlin, | zu Pirna, NL, Ww. 9 Freiburg⸗Oederan: Schaffrath. 10. Noffen-Dö- Nach allen aus der Provinz hier eingegangenen Nachrichten hat die ka⸗ 
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deli, Konf., Ww. 11. Oſchaß-Wurzen⸗Grimma: Bitttertzutsbeſizer Günther in Saalhauſen partei mit wahrhaft fanatiſchem Eifer agitirt, was um fo auffallender iſt, 


rovinz Sachſen. Bund. Conſt, Ww 12. Stadt Leipzig: Vizebürgermelſter Dr. Stephani | als fie noch kurz zuvor dieſe Kandidaten für Feinde der kathollſchen Kirche 
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ud dal: Deichhauptmann v. Bismarck⸗Brieſt, Konſ., Ww. 3. Jerichow I. | und Minifter v. Noſtig. 15. Mitiweida⸗Bimbach: — Wabl zwiſchen den die polniſchen. Wähler truppweiſe zu den Pforrern beſchude „ urd im 
Null: Behlt. 4. Stadt Magdeburg: Regierungsratd a. O. v. Untuß in | Prof. Dr. Bledermann in Leipzig, NE, und Spier, SD. 16. Gpemnig: polniſch-nattonalen Sinne von ihnen bearbeitet. Den Sakeiſtanen und Die 
d. For, NL, Ww. OM. 5. Wolmirſtedt⸗Neuzaldensleben: Rechtsanwalt] Advokat Ludwig in Chemuig, NE. 17. Glauchau⸗Merane: Drechslermelſter ganiften war die Aufgabe zugewiejen, die Wähler am Wahltage zu vırlam« 
u Saacnbed in Elbing, N., Ww. UM. 6. Wanzleben: Ritiergutsbefiger [Bebel in 1. 88 SD. Ww. 18 Zwickau-Crimmitzſchau: Advokat Schraps meln und nicht nur zu den Wahlurgen zu führen, ſondern auch darüber zu 
h A auf Rudow, AL, Ww., LM. 7. Digerpieben: Amtsrath Dietze] in Dresden, SD., Ww - 19. Stollberg. Schneeberg. Geyer: Adookat Dr. wachen, daß der den ihm dargereichten Stimmzettel abgebe. Wie dies Ber 
Sta tby, Konſ., Ww. LM. 8. Oſchersleben⸗Halberſtadt⸗Wernſgerode: ] Minkwitz in Dresden, NL. 20. Wolkenſtein⸗Zſchopau: Dr. Brodpaus in fahren mit der geiſtlichen Würde und Konſequenz, ſowie mit dem erzbiſchöf⸗ 


„alain ‚enuth in Berlin, Zentrum, Ww., M. Leipzig, NE. 21. Annaberg, Eldenſtock. Böhme. 22. Auerdach. Reichenbach: lichen Verbot in Uebereinftimmung zu bringen, ift ſchwer el zue hen. 

| en ET 1. Liebenwerda » Torgau: 8 1 v. | Georgi. 23. Plauen-Delsnig-Adorf: Engere Wahl zwiſchen Graf Münfter 0 — Die engere Wahl, a im Wahltag Siena „Obornik. 
der auf Falkenberg, Konſ., Ww. 2. Schweinitz⸗ Wittenberg: Baron | und Advokat Schmidt f Samter, und die Nach wahl, welche im Wahlkceis Wirfig Schub'in Ratıfin. 
da denpau en, Konf, 3. Bitterfeld⸗Delitzſch: Rütmeiſter v. Buſſe auf Mecklenburg «Schwerin. den fol, giebt dem „Dziennik“ Stoff zu einem Leitartikel, in welchem er 
dort ſen, 5 f 5 9:5 


sau, Bun 4. Saalkreis und Stadt Halle: Dr. Hammader, NL, 1. Domantum. Regterungsratz a D. Dr. Proſch in Schwerin, N., | die dortigen Wähler zum geſchloſſenen und einmüthigen Vorgehen ermahnt. 
uber felder Kreiſe: Fehlt. 6. Sangerhaufen-Cdartsberga: Nittergutss | RM. 2. Domanium. Derſelde. 3. / Domaniunt, ½ Ritterſchaft. 4. Mit- | Er legt ihnen zunächſt ans Herz, daß die beklagenswerthe Spaltung, welche 
Ries Jung ken auf Reinsdorf, N., Ww., LM. 7. Duerfurt- Werfeburg: terſchaft: Gutsbrfiger Pogge auf Roggow, NL, 5. Schwerin ꝛc.: Senator die geiſtliche Agitation hervorgebracht habe, gerade in Birnbaum ⸗Obornik⸗ 
Vela iger v. Helldorf auf St. Ulrich, Konſ., Ww. 8. Naumburg⸗ Büfing in Roſtock, NL, 6. Roſtock ꝛc.: Advokat Büſing in Schwerin, R. Samter die Durchbringung des polniſchen Kandidaten G afen Kilıdı ver- 

Rel elts: Rittergutsbeſizer Rohland zu Etzolds heim, Bid: Ww. LH. Braunſchweig. hindert habe. Denn da im Hanz en 17,485 Stimmen abzegeben wurden, 
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dagı LN. 3 Mühlhauſen⸗Langenſalza - Weißenſee: Landrath Behr. von hinzugetreten waren, 24 Stimmen über die abſolute Majorität erhalten 
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u Reg Bi. : I. Tecklenburg-Steinhaus⸗Ahaus: Regierungs⸗ 1. Deimar: Rechtsanwalt riet in Weimar, BEonf. Ww. 2. Neu- Frage komme, fo ſel zu hoffen, daß alle poluiſchen Stimmen dem Grafen 
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urg. 5 1 \ 
9 ut. Hözter: Kreisgerichtsrath Ebers, erer, K ö 
„Arus berg: J. Witlgenſtein Siegen⸗ Biedenkopf: 2. Dfpen- | merer, Av. f deulſchen Kandidaten durchbringen. 

8 rneperg: LER aaa ue Reichenſperger in Berlin, mm Kleuburg⸗Strelit: Outsbeſizer Pogge auf Blankenhof, — Die Beanie Tages Literatur wird mit Hinzurechnung der 
Hagen . LM. 3. Altena. Iſerlohn: Rittergutsbeſitzer Overweg, LM. N., Bw. beiden neuen Blätter vom 1. April d. J. ab in unſerer Stadt durch 9 Or⸗ 
Svagun ‚Ergere Wahl zwiſchen Harckort, Ftſch. und Florſchüß, NE Oldenburg. ap vertreten fein, darunter 3 politiſche (2 Tageblätter und 1 Wochenblatt), 
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0, e 55 Dr. Becker in Dortmund, Ftſch., Ww. EM. 7. Hamm Soeſt: 2. Varel-Jever- Brake: Juſtizrath Gräpl, 3. Berne Delmenhorſt. für Kinder. 3 
\ ippftad d. Bockum-Dolffs in Völlinghauſen, Centrum, Ww., LM. nhalt. — Eiſernes Kreuz. Für hervorragende Tapferkeit in dem Ver⸗ 

t. Brilon: Rechtsanwalt Schröder. 1. Deffaw Sb: Dr. John Prince Smith in Berlin, NL. 2. Köthen theidigungskampfe des Werderſchen Corps gegen die Bourbakiſche Armee vor 


Nel Reg. B Rheinprovinz. Bernburg: 3 Dr. Baldanıs in Gerlebork, RL, Ww. Belfort hat der Lieutenant und Adjutant Guſtav Senftleben im Pom⸗ 
N, 900 % Köln: 1. Stadt Köln: Land Ban Großmann in EL ee merſchen Füſilier Regiment Nr. 34, Sohn des Rektors Hielſcher hierſelbſt, 
Rund, 2. Kreis Köln: 3. Ber ein- Eusſſechen: irektor Rudolph Appellationsgerichtsraſh Kannegieher, N., HM, das eiſerne Kreuz erhalten. 
Wafpen Rheinbach Bonn: Profeſfor Dr. Aegidi in Bonn, N Schwarzburg⸗Rudolſtadt: transport. Beim Kriegs⸗Miniſterium und den Eiſen⸗ 
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L. — Leichen 
l: Engere Wahl zwiſchen Lingens und Göders. 6. Mühl ⸗ Schriftfteller Eugen Richter in Berlin, Bf, LM. bahaddrelene laufen jetzt tagtäglich Bittſchreiben um a 920 2. 


Hertransport von Leichen in Frankreich gebliebener Krieger von Angehörigen 
und Hinterbliebenen ein. Dieſelben werden überall abgelehnt, unter dem 
Anheimgeben, 155 für den Transport der Leichen zu ſorgen. Die Mili⸗ 
tärbehörden leiſten auf das Zuvorkommendſte bei Aufſuchung und Ausgra 
bung der betreffenden Leichen Hülfe, nachdem die Bittſteller nachgewieſen, 
daß für Beſchaffung des Sarges, ſowie für die Trausportkoſten Sorge ge- 
tragen iſt Die Fracht für eine Leiche von der Grenze bis Berlin beträgt 
durchſchnittlich 150 Thlr. 

— Stadtverordnetenwahlen. Bekanntlich iſt die Wahl des Hrn. 
Rektor Hielſcher, welcher am 28. November v. J. in dem zweiten Wahl. 
bezirk der 3. Abtheilung gewählt wurde, ſeitens der k. Regierung für nicht 
giltig erachtet worden. Da außerdem der am 29. November in der 2. Ab⸗ 
teilung gewählte Hr. Bankdirektor Nitykowski feinen Wohuſitz von 
Poſen verlegt und demnach aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung ausge⸗ 
ſchieden ift, jo find zwei Erſatzwahlen vorzunehmen, und finden dieſelben 
Montag den 13. März Vormittags auf dem Rathhauſe ſtatt. Zur Ber 
ſprechung über dieſe Wahlen ift für heute, Freitag Abends 6 Uhr, eine 
Verſammlung im Handelsſaale anberaumt worden. (S. Juſerat.) 

Aus Frauſtadt, 7. März, wird uns über die ſtattgehabte 
Reichstagswahl und die Aus ſichten der nothwendig gewordenen 


engeren Wahl geſchrieben: 

Es kommt hier zur engeren Wahl zwiſchen v. Puttkammer und 
Kluck, wobei dem Erſteren der Sieg nicht fehlen kann, wenn die deutſch ⸗ 
geſinnten Wähler in angemeſſener Zahl an der Wahlurne wiedererſcheinen. 
Dies wird allerdings abzuwarten fein. Jedenfalls iſt die Berfplitterung der 
deutſchen Stimmen zu beklagen, ſchon wegen der unnöthigen Kraft⸗ und 
Zeitvergeudung, die eige engere Wahl mit ſich führt, abgeſehen davon, daß 
das Reſultat der bevorſtehenden engeren Wahl durch die vielfach hervortre⸗ 
tende Indifferenz der deutſchen Wähler und durch die auf eine lebhafte 
Wahlbewegung naturgemäß folgende Erſchlaffung gefährdet erſcheint. Die 
Stimmenzerſplitterung if hiernach kein leeres Schreckoild, wie es in einem 
Aufrufe der ſog. Geſinnungsgenoſſen des Hrn. v. Maſſenbach heißt, und 
deſſen deutſchgefinnte „Kreiseinſaſſen“, wie jener Aufruf die Urwähler 
des Wahlkreiſes zu nennen beliebt, haben deshalb keine Urſache, dem Herrn 
Lanbrath für feine Kandidatur zum deutſchen Reichstage dankbar zu fein. 
Sie haben vielmehr allen Grund zu der Hoffnung, daß Hr. v. Maſſenbach 
in Zukunft dem Vorſaße treu bleiben möge, mit welchem er feine Nichtbe⸗ 
theiligung an der bikannten Adreſſe bezüglich des deutſchen Friedenswerkes rechtfer⸗ 
tigte, dem Vorſatze nämlich: allen polttiſchen Agitationen fern zu bleiben. 
Uebrigens dürfte Hr. v. M. feinen poltliſchen Einfluß im Wahlkreiſe känf 
tig nicht mehr überſchätzen, denn es haben ihn nicht blos die Städte, fon- 
dern euch ein großer Theil der rein deutſchen Dominien und Dörfer troz 
der Gewinnung der Schulzen und Lehrer im Stich gelaſſen. Zur Erläute- 
rung mögen folgende Beiſpiele des Stimmoerhältnifjes dienen: 

v. Puttkamer: v 8 
2 7 


Frauſtadt 732, ; 
Liſſa 1037, 16, 
Schlichtingsheim 112, 415 
Oberpritſchen 85, 9, 
Ullersdorf 62, 4% 
Kabel 105, 2, 
Beigmannsbdorf 53, — 
Beuerftein 70, 4, 
Attendorf 98, 16, 
Geiersdorf 45, 8, 
Nieder pritſchen 64 


„ 19. 

In einigen ländlichen Wahlbezirken hat Hr. v Maſſenbach allerdings 
das Uebergewicht erlangt, im Sanzen aber hat er vom Lande nicht mehr 
als 1450 Stimmen erhalten, während auf Herrn v. Puttkamer aus den 
ländlichen Bezirken 1208 — alfo nicht viel weniger — und aus den ſteben 
Städten 2061 Stimmen (gegen 378 für v. Maſſenbach und 408 für Klud) 

efallen find. Die Beiheiligung in Braufiadt betrug 70 Prozent, in Liſſa 

Bei einigen Bezirken bis 77 Prozent, im Ganzen durchſchnittlich 671/, Pro⸗ 
Der Ausfall vom Lande if hauptſächlich dem Umſtande zuzu ⸗ 
reiben, daß ſich viele deutſchgeſinnte Landleute lediglich wegen der Doppel ⸗ 
Kandidatur der Wahl enthalten haben. Die polniſche Partet hat gegen die 
letztvergangene Reichstagswahl 267 Stimmen gewonnen da viele deutſche 
KRatholtten, wie vorauszuſehen war, für den Propſt geſtimmt haben, wäh- 
rend ſie für einen National⸗Polen, was Kluck ebenſo wenig ift wie Veit, 
nicht geſtimmt haben würden. Bei der devorſtehenden engeren Wahl wird 
die polniſch gefinnte Partei vorausfihtlich alle Minen ſprengen laſſen. Aber 
auch das deutſche Wahlkomite von Liſſa und Frauſtadt, welches die Geſinnungs⸗ 
geuoſſen des rn. v. Maſſenbach etwas verächtlich als das ſogenannte 
Bahltomit bezeichnet haben, wird feine Schuldigkeit thun. 

+ Miesecisko, 8. März. [Demonſtrattonen.] Die erſt am 
4. d. Mig. hier dekannt gewordene Friedensfeier, veranlaßte den hieſtgen 
Kaufmann Herrn Fuchs jun. feinen patriotiſchen Gefühlen dadurch Ausdruck 
u geben, daß er eine an eine Stange gebundene Jackel ſchwang, einige freu ⸗ 

ige Hurrahs ausrufend. Dieſe Aeußerung veranlaßte in unſer m Städichen 

eine förmliche Revolution unter der hier faſt allein vertretenen polniſchen 
Bevölkerung. Der Bürger Joſef Barelkowski ſchleppte den §. am Hals⸗ 
tuche würgend unter dem zuſtimmenden Geheul einer aus 3400 Köpfen 
zählenden Menge, von welcher der F. noch mit Stößen, Schlägen und 
Schimpfworten, ſowie dem Rufe „ſchlagt die Juden todt“ regalirt wurde, 
zum Bürgermeiſter. Dieſer (ein Pole) fand die Handlungsweiſe des F. 
ſchon deshalb ſtrafbar weil er eine Siegesfeier nicht befohlen und wles ent» 
ſchieden ale Vorſtellungen der Glaubensgenoſſen dis 8 zurück, dieſen dis 
9 Uhr Aden ds ins Verhör nehmend. Die Sache iſt von der k. Staats; 
anwaltſchaft in die Hand genommen und wied ihrer Zeit zum Austrag 
kommen. Wünſchenswerth wäre es, wenn endlich einmal nicht die Milde, 
ſondern die Strenge des Grſetzes in Kraft träte, damit die Deutſchen und 
Juden in unſeren öſtlichen Provinzen ſich mehr als geduldet fühlen und 
man ihnen nicht bei irgend einer paſſenden Gelegenheit zurufen kann: „Wir 
werden bald mit euren Köpfen Kegel ſchleben.“ Nachträglich erfahre ich, 
daß der Hr. Fuchs einen Bruder im Heere hat, welcher den ganzen Feldzug 
in Frankreich mitgemacht hat. 

+ Wongrowiec, 9. März. [Ch auſſee. Gifernes Kreuz.] 
Der zwiſchen hier und Misclako führende Ehauffee- Damm, welcher durch 


are 
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ein ſtark ſtrömendes Wieſenwaſſer zu Anfang voriger Woche durchbrochen 
wurde, hatte ſofort eine tragfähige Rothbrücke erhalten und wird jetzt an 
der vollfländigen Wiederherſtellung der Paſſage thätig gearbeitet. — Der 
Unteroffizier Richard Schulz beim 3. ſchweren Feld Garde⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment, Stieffohn des Chauſſee⸗ Aufſehers Voigt in Pruſiec bei Wongromtec 
hat für feine in der Schlacht bei Gravelotte bewieſene Tapferkeit am 1. 
d. M. vor Paris das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe erhalten. 


— — — —— T— —— -:- —2— — —h— 
Aeber die ſtickſtoffhaltigen Düngeſtoffe. 

Nachdem ſelbſt von Seiten der Importeure zugegeben iſt, daß die Lager 
von Peruguano auf den Chinchainſeln erſchöpft und auch die in den De- 
pots aufgeſpeicherten Vorräthe verbraucht find, gewinnt die Frage, woher 
die Landwirthſchaft jetzt, nachdem die Hauptfiditofiquelle verfiegt iſt, ihren 
Bedarf an dieſem zur Steigerung der Ernteerträge weſentlichen Nährſtoff 
nehmen ſoll, eine erhöhte Bedeutung. Herr Dr. Peters unterwirft in der 
„Landwirthſchaftlichen Zeitung für das Großherzogthum Poſen“ die gegen ⸗ 
wärtig käuflichen ſtickſtoffhaltigen Düngeſtoffe einer eingehenden Beſprechung 
und dürfte ein kurzer Auszug daraus auch in weiteren Krelſen Beachtung 
verdienen. Genannter Herr ſagt ungefähr Folgendes: 

An Stelle des bisher gelieferten Peruguanos von den Chinchainſeln 
wird gegenwärtig unter gleichem Namen das Produkt der Guanapeinſeln 
unter anderen Lagerplätzen in den Handel gebracht, die zwar ebenfalls im 
ſtillen Ozean an der Küfte von Peru liegen, aber nicht mehr in der regen ⸗ 
freien Zone und deshalb ein ſchlechteres Produkt liefern. Ueber die Qualität 
ſteht noch nichts endgiltig feſt, die Verkaufsbedingungen ſind aber dieſelben 
geblieben wie früher und durchaus nicht den fonft üblichen kaufmänntſchen 
Ufancen entſprechend. Ueberall ſonſt im Geſchäfte verkehr, kauft man nach 
Probe oder unter Gehaltsgarantie, während der Käufer von Guano bei der 
Beſtellung gleich das Geld zufügen muß, um dann eine Waare zu erhalten, 
von welcher er nicht weiß, ob fie 12, 8 oder nur 4% Stickſtoff enthält; 
denn betreffs der Qualität läßt ſich der Verkäufer in Weitläufigkeiten nicht ein; 
er fteift ſich auf die echt peruaniſche Natur feiner Waare und das alte Renommee 
des Peruguannd, eines Namens, der, nachdem er früher ausſchließlich für das 
Produkt der Chinchainſeln gegolten, jetzt auf dasjenige der Guanape⸗, Lobos⸗ und 
Macabi⸗Inſeln angewendet wird und ſpäter mit demſelben Rechte für 
irgend welche andere Ablagerungen an der peruaniſchen Küſte dienen kann. 
Herr Dr. Peters forderte nun die Landwirthe auf, einmüthig zu erklären: 
„Wir kaufen von dem neuen Düngemittel keinen Zentner, 
bevor uns nicht ein beſtimmter Gehalt und Erſatz für et- 
waige Nee gewährleiſtet wird.“ Eine von ihm 
unterfuchte Probe hatte zwar noch 11%,0% Stickſtoff, da aber ſchon im 
vorigen Jahre zahlreiche Proben, bei denen keine Verſälſchung nachgewieſen 
werden konnte, einen bedeutend geringeren Gehalt aufwieſen, müſſen die 
oben erwähnten Garantien für den Käufer conditio sine qua non fein, 
und find die Landwirthe um fo eher im Stande, dies durchzuführen, als 
ihnen vorläufig noch genügende Mengen anderer ftidfoffpaltiger Dünge⸗ 
mittel zu Gebote ſtehen. 

Obenan unter dleſen verdienen der aufgeſchloſſene Peruguano und 
der Fiſchgu ano Erwähnung. Der erſtere hat ſich unter den käuflichen 
Düngeſtoffen auch in unſerer Provinz längſt das Bürgerrecht erworben und 
befigt vor dem rohen Peruguano den Vorzug, daß der Fabrikant einen be- 
ſtimmten Gehalt garantirt. Entſprechend der Qualitätsverminderung des 
rohen Produkt; enthält der aufgeſchloſſene Guano 2 % Stickſtoff weniger 
als früher, alſo 8 %, und daß dieſe Garantie nur vorläufig geboten wird, 
dürfte den beſten Beweis für die Unſicherheit des Guanoankaufes geben. 
Wer früher 1 Zntr.von dieſem Dungmittel verwendete, wird gegenwärtig 
3/, Zntr. zu einer gleich ſtarken Stickſtoffdüngung nöthig haben. 

Fiſchguano, aus Fiſchabfällen auf den Lofoten bereitet, iſt in der 
Provinz bis jetzt wohl kaum dem Namen nach bekannt, wird aber beſonders 
in Sachſen ſchon ſeit einer Reihe von Jahren gern verwendet. Er kommt 
in Form eines groben gelblich⸗grauen, hornartig durchſcheinenden Pulvers in 
den Handel, deſſen Beſchaffenhett eine Verfälſchung faft abſolut ausſchließt, 
da jede ee N darin durch das bloße Auge oder die Loupe leicht wahr- 
zunehmen iſt, ein Vorzug, den die Landwirthſchaft nicht unterſchätzen wird. 
Er enthält den Stickſtoff allerdings nicht in Form von direkt aſſimtlirbarem 
Ammoniak, ſondern als Fiſchfleiſch und Knorpelſubſtanz, indeſſen hat die Er» 
fahrung gelehrt, daß die Fauluiß der Fiſchtheile im Erdboden raſch genug 
eintritt, um den Fiſchguans auch für Sauergewächſe, und beſonders auch für 
Kartoffeln mit Vortheil benutzen zu können. Er wirkt allerdings etwas 
langſamer als der Peruguano, dafür bildet er aber eine um fo länger an⸗ 
927 bon Stſckſtoff für die Vegetation. Nach A. Stockhardt ver⸗ 
hält ſich der Fiſchguano zu dem Peruguano wle friſcher Stalldünger zu ver⸗ 
rottetem. Auch für den Fiſchguano wird Garantie geleiſtet und zwar werden 
9—11 Prozent Stickſtoff und 12—15 Prozent Phosphorſäure verbürgt, die 
neueſte bekannt gewordene Analyſe weift darin 16½ Prozent Stidftoff 
nach. Zur Zeit iſt das Fiſchguano das ſtickſtoffreichſte natürliche Dünge · 
mittel, abgeſehen von dem Chiliſalpeter, welcher durch ſeine techniſche Ver⸗ 
wendung der Landwirthſchaft ſehr vertheuert wird. : 

Unter den übrigen ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln find noch die Mifchun- 
en von ſchwefelſaurem Ammoniak mit . das aufgeſchloſſene 

ickſtoffreiche Knochenmehl und das gedämpfte Knochenmehl zu erwähnen. 
Sie ſind ſämmtlich in hieſiger Provinz genügend bekannt und hat ſich in 
Deaug auf ihren Gehalt und Preis in der Letztzeit wenig oder nichts ger 
ändert. 

Zum Schluß ſeines beachtenswerthen Aufſatzes giebt Herr Dr. Peters 
einen Beh des berechneten Werthes und des Handelspreiſes der ver- 
ſchiedenen Düngeſtoffe, welche hier noch Platz finden mag. 


Berechneter Werth pr. Ztr. Handelspreis fr. Poſen. 
Fiſchguano 160 Sgr. 160 Sgr. 
Aufgeſchloſſener Guano 159 „ 166 „ 
Stickſtoffhalt. Superphosphat 150 „ 1501, 
Aufgeſchloſſenes ſtickſtoffreiches 
Knochenmehl 105 „ 
Gedämpftes Knochenmehl 108 „ 100 


Jr 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Berlin. Der ſtändige Ausſchuß des Landes⸗Oekonomie-Kolle⸗ 
giums ift am 6. März zu Berathungen hier zufammengetreten. Die Seſ⸗ 


ſton deſſelben wurde 15 den Worfigenden des Kollegiums, Geh. Ober 
Regierungsrath v. Rathufius, eröffnet. Etwa 10 —14 Tage dauern die 
Sitzungen des Ausſchuſſes. Anfangs war beabſichtigt, gleich wach den 
Schluß feiner Berathungen die Seffton des Kollegiums ſelbſt zu eröffnet: 
Neuerdings heißt es aber, das Plenum des Landes-Drlonomte-Kollegin 
werde erſt nach dem Oſterfeſte zuſammentreten. 
* Die Bevölkerungszunahme in Wien und Berlin. Nach 
einer von der amtlichen „Wiener Zig.“ auf Grund der leßten Volkszählun, 
en bewirkten Zuſammenſtellung über die Einwohnerzahl in Wien und 
erlin hat ſich bei einer Hinzunahme der ſogenannten Vorftädte die Volke, 
unahme Wiens im Jahre nur auf 2.7 Prozent belaufen, während ſich 
Jahreszuwachs Berlins mit 6 Prozent berechnet. Be 


Bermiſchtes. 


* Dresden, 5. März. Die „Dresdner Ztg.“ ſchrelbt: „Um den 
Jubel über den durch die Tapferkeit, Mannszucht und Aus dauer der de 
ſchen Heere glorreich erkämpflen Frieden nach feiner Art Ausdruck zu geben 
hat am 3. März Vormittags der Reſervelieutenant Helbig, Bähre 
der 2. Kompagnie des Erſaß - Bataillons Nr. 103, den im 13. Dienfjaht! 
ſtehenden Landwehrmann F. beim Ezerziren in der Nähe des böhmiſcheh 
Na zu Dresden erſt mit der Jauſt in den Rücken geſtoßen, 1 
dara 870 Ohrſeige Nat und ihn ſodann mit Schimpfworten wit 

„ . . . ttaktirt.“ 

* Geheimniſſe von Peſt. Im „Hon“ leſen wir von einer Spiel 
hoͤlle, die unter dem Titel einer „Advokaturs Kanzlei“ in der Dorotheagafl 
zu Peſt beſteht. Der verſchwundene K:cökemeter Probſt und mehrere Grund 
befiger ſollen da ihr 173 Vermögen verloren haben. Die dort ihr Well! 
treibende Räubergeſellſchaft beſteht aus drei Mitgliedern, welche den ul 
Pharao, Roulette und Kartenſpiel erzielten Raub unter einander thellel, 
Der Eine iſt ein angeſehener und einflußreicher Mann, der feine Spi 
eſellen mit feinem Anſehen deckt; die beiden Anderen find verurthelll 
doch auf freiem Fuße befindliche „Naſchi⸗ Walchi* Bankhalter. 
einträglich ihr Geſchaͤft fei, beweiſt das luxuriöſe Leben, das fie führe 
Während der Wettrennen fol das Roulette-Spiel ihnen allein 50,000 8 
eingetragen haben. 

* Beleidigung eines Beamten Die Straß b. Ztg.“ theilt I 
ihrem Berichte über die S in Straßburg folgenden inte 
reffanten Fall mit: „Ludwig Simon, Notar zu Sulzmatt, 48 Jahr alt, if 
angeklagt den Briefträger Merklen am 16. Januar 1871 in Ausübun jeind 
Berufes durch die Worte: „Gehen Sie mit der Zeitung zum Taufe! br 
leidigt zu haben. Dieſe Aeußerung wird durch den Briefträger als Zeuge! 
beftätigt. Die mit beſonderem Scharfſinn geführte Vitheidigung ſucht an, 
zuführen, daß der Briefträger kein öffentlicher Beamter ſei und eine Bild 
digung überhaupt nicht vorliege. Das Gericht ſchließt ſich jedoch dieſen Aut 
führungen nicht am, ſondern verurtheilt den Angeklagten zu einer Geldbuße 
von 50 Thlr., im Unvermögensfalle zu einem Monat Gefängnißſtrafe.“ 

* Rom, 1. März. Der hieſige deutſche Künftler-Verein, m 
bertits ſeit 1 8 Jahren das deutſche Vaterland in Rom ſo ehrenvoll 
tritt, hat es ſich nicht nehmen laſſen, feine patriotiſche Beiſteuer zur Aiden 
der durch den Krieg verurſachten Leiden zu liefern. Es tft dem Verein dung 
die hingebende Aufopferung feines Vorſtandes und ſämmtlicher Mitglied 
gelungen, eine Sammlung von Kunſtgegenftänden im Werthe von unge 
10,000 Lire zuſammen zu bringen, welche demnächſt zum Beſten der 0 
wundeten und Hinterbliebenen verlooft werden ſoll. Alle namhaften deutſch h 
Künftler Roms haben zu dieſem guten Werke ihren Beitrag geliefert. Au h 
dem hat der Verein jener Beftimmung den Ertrag eines Konzertes zu ewend 
deſſen Pauſen durch lebende Bilder aus den letzten Kriegsereigniſſen a 
7 — waren und zu welchem ſich viele Engländer und Italiener eingefun 

alten. 


— 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſuer in Poſen. 
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Oſtrowo, 8. März. Bei der zu Ehren de zabſchluſſes unte 
dem Geläut der ewangäiſchen Ki englaken EEE Kin ' mini 
in unſerer Stadt blieben die Fenſter, welche kein Lämpchen als Bewen 
der Theilnahme für das bedeutungsvolle Ereigniß blicken ließen, onder, 
ihren Patriotismus durch Dunkelheit an den Tag iR von unſerer 0 
jugend gänzlich unbeachtet; dagegen wurden die Fenſter der Wohnung ein 
loyalen 5 zertrümmert, weil fie zu Ehren der Friedensfeler eu, 
waren. So weit bis jigt ermittelt iſt, war, zu ihrer Ehre ſei es gefagh u 
1 bei dieſem Attentat nicht betheiligt. — Die ſeit Jahren 9 
beſtehende Töchterſchule hat unter der tüchtigen Leitung des Fräulein AM 
mer einen recht erfreulichen Auſſchwung genommen; außerdem, daß dieſeh, 
als Direktorin nach allen Richtungen hin mit Fleiß und Umſicht wirkt m 
mit Lehrgeſchicklichkeit ſelbſt Unterricht ertheilt, weiß fie auch die Kehrfräflt 
geeigneter und ausreichender Weiſe zu wählen, und hält drei Gouvernanbel 
— unter denen eine Polin, — neben denen Elementarlehrer, auch mehr 
Herren vom Gymnaſtallehrer-Kollegium ertheilen an der Anftalt Nate 
— Wenn nun bei dem von Eltern und anderen unparteliſch aber ger l 
Urtheilenden anerkannt gutem Stande dieſer Anftalt wir denno 
fen müſſen, wie in Nr. 51 des „Dziennik Pozu.“ eine © 
«8 wagt, in verläumderiſcher Weiſe gegen die Anſtalt und 94% 
Vorſteherin laut zu werden, kann uur Bedauern darüber ausgeſprochg 
werden, daß ſich Jemand zu derarligen Verunglimpfungen hergeben ft 
Für Diejenigen, welche die Anftalt ſowie Fil. Sarner und den würd 
Herrn, der mit uneigennütziger Freundlichkeit und mit lobenswerthem 
folg an der Anſtalt wirkt und in die verleumderiſchen Auslaſſungen 
bezogen iſt, kennen, hat das betreffende Machwerk keine Bedeutung, air 
wenn hier deſſelben erwähnt wird, geſchieht es, um de! mit den Verhe 
niſſeu nicht näher bekannten die in der genannten Rummer des „Dzien n 
enthaltene Verleumdung näher zu beleuchten. Der mit angegriffene ger 
Herr Dr. W. — hat fi dedure daß er in einer mieren Beil 4% 
unter ſehr ungünſtigen Umſtänden dle beſchwerliche Reife nach Me maſſeh 
um unſerm zum größten Theile aus Polen beſtehenden bandwehe⸗ Balg fr 
die geſammelten Liedesgaben zu überbriugen und feine Glaubens gene 
nach langer Entbehrung wieder einmal in ihrer Sprache das Wort Go 
zu verkünden, bei einer gewiſſen Kotterie mißliebig gemacht. 
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EISEN 


5 


Bekanntmachung a 

Die Fiſcherel⸗Gerechtigkeit auf den der Stadt. 
Kommune gehörigen Gewäflern am Eichwalde 
und der Lubau er Feldmark ſoll vom 15. Juni 
d. J. ab auf drei Jahre an den Meifibistenden 
verpachtet werden, wozu Termin 


auf den 16. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 55 
auf dem Rath hauſe anberaumt worden iſt. — 
Die Bedingungen über die Verpachtung liegen 
in unſerer Regiſtratur offen. 
Poſen, den 4. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


von 7½ 


vom 10. April 1870 anſchließende 
zweite Theil (Abſchnitt IB.) in Kraft. 
Derſelbe enthält, außer anderweiter Faſſung 
der Reglementsbeſtimmungen und außer Be 
richtigungen ſowie Ergänzungen des erſten 
Theils für den Verkehr mit den Stationen 
der Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahn, die Tarif⸗ 
ſätze für die Verbandſtationen der Leipzig ⸗ 
Dresdener, der Magdedurg⸗ Leipziger bezw. 
alle-Kaſſeler und der Thüringiſchen Eiſen 
bahn, für die zwei letztgenannten auch die zu ⸗ 
behörigen Waaren-Klaffifitationen. 
na rare deſſelben find zum Preiſe 
Übergroſchen für ein Stück bet den 


Stations- Kaſſen der dieſſeitigen Verband⸗ 
Stationen käuflich zu haben. 
Breslau, den 1. März 1871. 


Königliche Direktion 


in Quantitäten von 100 Centnern und mehr 
auf einen Frachtbrief zur Aufgabe gelangen 
und wenn ihre Beſtimmung zu Saas reſp 
Jutterzwecken für jene Nothſtands Diſtrikte 
durch einen Auftrag des dortigen Zentral- 
bezugs Komites oder des Kreislandralhs des 
Beſtimmungsortes reſp. der Regterung zu 
Birkenfeld nachgewieſen iſt, im Bereich der 
unter unſerer Verwaltung ſtehenden Elſen⸗ 9 
bahnen zum Tariſſatz von 1 Pfennig pro def ul 3 
Centner und Meile nebft einem fixen Zuſchlage No ege der 
von 1% Pfennig pro Centner befördert. ie 

Bei den Sendungen gedachter Art, welche 
unfere Bahnen lediglich tranſitiren, wird dieſer 
Zuſchlag nicht erhoben. 

Die Höhe des Tarifſatzes innerhalb unferer 
Verwaltung und die Vorſchriften über den 
Nachweis find auf jeder Station zu erfahren. 

Breslau, den 8. März 1871. 


Königliche Direktion 


„metz 


Oberſch 


Vom 1. März d. J. tatt im Schleſiſch. 
Sächſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ Verbande 
an Stelle des Tarifs vom 1. September 1868 
nebſt Nachträgen 1-5 für den Verkehr 
zwiſchen dieſſeiligen Stationen einerfeits und 
Stationen der Koͤniglich Sächſiſchen Staats. 
und in Staatsverwaltung ftehenden Privat - 
Eiſenbahnen, der Leipzig⸗Bresdener Eifinbahn 
der Thüringiſchen Eiſenbahn und der Magde⸗ 
burg ⸗Leipziger bezw. Halle⸗Kaſſeler Eiſenbahn 
anderesfeits der an das Reglement und den 


dorf, 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Sendungen von Saatfrucht — Getreide 
und Hülſenfrüchte — ſowle Preßheu, Bohren, 
Erbſen und Wicken zu Futterzwecken nach der 
Rhein Provinz excel. Regierungsbezirk Düffel- 
eſtphalen, dem Eſſaß, Deutſch-Lothrin⸗ 
gen und dem Fürſtenthum Birkenfeld werden 
fortan und bis zum 1. Juli 1871 wenn ſie 


der Oberſchleſiſchen Giſen bahn. 
Handels⸗Regiſter. 


In unſer e zur Eintragung 


ſchaft iſt unter 
mann Louis Levy zu Poſen für ſeine Ehe 
mit Anna Swarzenska durch Vertrag 


meinſchaft der Güter und des Erwer bes 


tragen. 
Poſen, den 3. März 1871. 


Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


Die Bauarbeiten und Lieferungen letztere 
excl. der Maurermaterialien zu der auf Bahn- 


u 
Submitfion vergeben werden. 
ubmiſſionsofferten find portofrei und 
verſiegelt mit der Aufſchriſt: 
„Submiſſion auf ſämmtliche 
„Lieferungen exel. der Maurermaterialien — 
„oder auf Maurerarbeiten exel. Materialien 
W 5 
immer 
"ind Töpferarbelten incl. Materialien zu ertrage von 36 Tblr. 23 Sgr. 1% Pl 
„dem Bau der Retirade auf „Bahnhof 5 


„Liſſa“ 
bis zum Submiſſionstermine 


ed * 

Sonnabend, den 18. März er., il d. 3 

. Donnerſtag, 13. April 

der Ausſchließung der ehelichen Gütergemein⸗ bei der unterzeichneten Betriebs Inſpektion ein ⸗ 

r. 270 die von dem Kauf. zureichen, wo dieſelben in Gegenwart der er 

5 5 9 Submittenten eröffnet werden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und Ans 

vom 23. Februar d. J. ausgeſchloſſene Ge-|ichläge find im B 

zu- triebs Inſpektion zur Einſicht ausgelegt und 

folge Verfügung vom heutigen Tage einge können Abſchriften der Letzteren 

tung der Kopialien daſelbſt in 

nommen werden. 


Bekanntmachung. 
Die Auktlon der Wagen und G.ſchirrt J. 
Fuhrparks findet am Sonnabend den 
März und reſp. Montag den 18. Mär 
auf dem Reitplatz am Train-Depot tat. j 
Kommando der Erſatz⸗Abtheilun 


Niederſchleſ. Train⸗Bat. Nr. 9 
Nothwendiger Verkauf, 


Das in dem Dorfe Pamigtkowo Gr 
Arbeiten und [Nr. 22K. belegene, dem Nikolaus ge 

chowski und deſſen Ehefrau Irabeld 
Stel Grundſtück, welches mit einem Öl nut 
nbalte von 47a Morgen der Grunde 
unterliegt und mit einem Grundſteuer 


ebäudefteuer mit einem Nußunge 
n 25 Thaler veranlagt iſt, ſoll we 
Zwangs vollſtrecung im Wege der noth 
digen Reſubhaſtation am 


errichtenden Retirade, ſollen 


Schloſſer⸗, 


Glaſer-, Stein- 
Maler., 


Dachdecker ⸗ 


Vormittags um 10 Uhr, he 
im Lokale des königlichen Kreisgericht 2 
ſelbſt, Zimmer Rr. 13, verfteigert werde 
Poſen, den 23 Februar 1871. t 
Königliches Kreisgeri 
Der Subhaſtattonsrichter. 
Syphilis, Geschlechts- u. 0, 
krankheit. heilt brieflich, Be 


ureau der unterzeichneten Be» 


Ep Erſtat⸗ 
mpfang ge⸗ 


Nu. 118. Freitag, . 10. März 1871. 


| iner B über die b. Sättel, Reitzeuge und Trenſen, Chabracken, Neit⸗ 
„gefauntmachung. [enden EIN Vorwerk, un e Gehe ui fee e 
as YA 2 7 and- un eiſekoffer, etſe- un eldtaſchen, ecellatres, 
Katz gen Kontulsmafe gente Stad benerdneten⸗Wahlen | ciren 300 Morgen, \iberpaupt Seife-2Atenftien jeder Art fle 


auf 9105 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. an der Warthe zwiſchen Obornil 
ügeſchätzte Waarenlager, — Freitag um 6 Uhr Abends und Oberſitzko gelegen, ſoll ſofort August Klug, A. Klug jun., 
Sächſiſche und Schleſiſche, baum⸗ im Handelsſaale verkauft werden. Breslauerſtraße 3. Wilhelmsplaßz 4. 


ollene, halb und ganz leineneſergebenſt ein Näheres bei Frau Buddee in Eee i 
danufaktur⸗Waaren, als Züchen,|Mützel. C. Meyer. R.Garfey.|Kiszewko bei Oberſitzko, wohin 1 erer enen * 2 e . 


Shirting, Parchent, Creas, Calmuck, S. Briske. Eckert. H. Herz. gefällige Anfragen zu richten. — 
foren Die Maſchinen-Jabril 
von 


Aber, Tücher, Hofen- und Rodzeug| Dr. Wasner. Bertheim. | Peftonatte finden Anfaagme bel Brau Re 
J. Kemna in Breslau, 


Mhaltend, ſoll im Termine R. Schmidt. Stein. |siftcator Pflanz, Bäckerſttaße Rr. 3. 
Kleinburgerſtraße 26, 


am 21. Marz C. Kurort Halzbrunn im falefiihen Gebirge. 
empfiehlt jih zum Bau von 


3 Die Füllung und Verſendung der Quellen Oberbrunnen und Mühlbrunnen 
41 Veel, n an e eee 

Dampfmaſchinen, 
Brennereien, Mühlen und 
Drahtſeil⸗ Anlagen. 


Beſtellungen, welche an die unterzeichnete Inſpektion zu richten, wird um Namens⸗Angabe 
a ö 270 


gen meiſtbietend verkauft werden. der Eiſenbahn und der Station gebeten. 
Bis dahin können die Waaren| Fueſtlich Pleß ſche Brunnen ⸗Inſpettion. 
u 
Speier s perm. Ausstellung, U ren 
Berlin, Leipzigerstrasse 37. 7 
elfen, gut abgezogene, richtiggehende Cylinder⸗ 


bft der Inventur im Moritz a in 
Rap’ schen Geſchäftslokal hierſelbſt, Berli x 
1% Kranken ubren für nur 6%, Thlr., mit Goldrand 
| -Closets,162/, Thlr. empfiehlt unter Garantie 
O. Hahn, Breiteſtr. 19. 


Hreiteſtraße Nr. 1, täglich in den Stropp's Hotel pad Pensionat 
Vormittagsftunden von 10 bis 12 | fi ft ch 9 f 
| hr eingeſehen werden. zum 1 1 1 b J g 
Poſen, den 4. März 1871. [Franzöſiſche §traße 8, beſte Gegend, ſolide Preiſe, freundliche 
I Frei. Helen te 71 __ 
Sem. 100 600 Tonnen gelöſchten Kall, Knaben welche das hieſige Pä⸗ 
I. Abtheilung. die Tonne zu 16 Kubikfuß, wünfcht|dagogium beſuchen wollen, finden 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
. ur Sr 8 i 2 wahl, jeder denkbaren Anforderung ent- 2 
Birken u. Erlen⸗ utz Ip 3° fe en zum Selhstfihren Ra ſirmeſſer und 
hender Vermerk eingetragen worden: Vfl 7 agen zum Selbstlahren, S + i i 
An Stelle der us dim Verwaltungs anzen „Non plus ultra, re 4 eme 
RMathe ausgeſchiedenen M iglieder, näm- ; 1 Universalstuhl, 9555 b 
lich des Priezen Biron von Eur ſowie er au r jeder Bewegung des Körpers folgend, beſter Qualität empfiehlt das La⸗ 
land des Grafen Szembeck in Sie ramidenpap el 5 Spi Ibeit [ger feiner Stahlwaaren von 
miantce und des Landrates Otto y 5 | In der Dampfſchneidemühle zul _ ralbe ten 55 
r bree ee oer wonjin wakaufen. Krotoſchin ind ichen B r Selb r - Rer. G. Preiss, . 2 
Euen in Poln. Wartenberg, dei] Unterzeichnete Anſtalt hat en. 1200 Centner Bohlen und Bretter in verſchie⸗ 8 


das Dominium Gora franko Goraſbei Unterzeichnetem unter günftigen 
Be... Gaebler. 
£ erguisbe * Rap · 24 ge | in Imi 
ee, Futter⸗Runkeirüben denen Dine denn ver Univerſalmittel 


2: 


| = und bittet Lieferanten ihre Offerten Büllichau, im März 1871. 
2 eee * 3 at 8 Heinrich Rolshorn. von überraschend zweckmässiger Construk- 
deen vom peutigen Kae bei der ne] In Urbanowo bei Grätz ſind years C 

e agen ima: 

8 eslau Warschauer Giſen bahn⸗ 
2 Geſell ſchaft 


ſlbei Jarocin geliefert zu erhalten Bedingungen liebevolle Aufnahme. 
Bekanntmachunß; 
in Bolge 
pard in Dzieiczkowice und der Königl 


Kreis- Püyſtkus Dr. Leopold Hayn] verkaufen i gegen 
b „IM Kempen gewäßlt worden. 3 den 7. März 1871. Vom Jahre 69/70 liegen noch « 
Ar rn) 11 Ke . BOCH 8 . roth⸗ und weißbuchene ſowie bir⸗ e uma fi s mus 
N 5 f ions⸗ kene Bohlen und circa. 500 Cbf. L. Janke, Berlin, D f Nr. 19. N 
& I. Abtheitung. der Correktions⸗Anſtalt. 5 eh Diefe vorzügliche nur Außertich ee eee ürfige SubRanz bellt in kürzer 


Auf dem Worft- Etabliſſement Duszuik, 
Reis Samter, ſollen die Scheune und das 
duhaus reparirt werden. Der Koſten An⸗ 


Kalina⸗ Ger ſte / eichene Bretter auf Lager. 155 2 Zi gan Beralteten Rpeumatiömus. Von den zahlreichen Anerkennungen möge 
= rur hier Plaß finden: 

E. Koeppel. 
au 87 fg beläuft ſich exel. des Holzwerthes 


Berlin, 10. Februar 1871. 
zur Saat ee eb r, fi Beige, aa su 4 
5 . . 15 en Gebrauch nur einiger Flaſchen Ihres Un u vo 
len d ee ae — kauft a III ol EI erkan meinem jahrelangen Leiden, melde mich ſchon gänzlich gelähmt hatte, vollſtändig geheilt, 
| der forderaden zul Husführung überlaffen verfauf 4 „ fo daß ich 8 3 — 5 u 2 vorſtehen kann. 

Ventan nr 1 21 "Min Dom. Pokrzywno In Klein-Jeziorver Walde e erökler Benkbaret züge J. Hartmann, Weinienftehe 48. 
as hftag, den 21. März et., bei Poſer I ei Santomysl werden diverſe kie⸗ * 


u = eyes Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
den d Segen Slade Termi! ferne Bauhölzer zu billigen aber Nu derlage bel Herrn 


3 und Bedingungen find feſten Preiſen 99 den Regi⸗ Carl Darnstädt in Poſen, Bäckerſtraße 13, 

Der Königliie Oberförfer menter eiß⸗ Ert werkauftſin Berlin bei Herrn Franz Schwarzlose, 

8 N 2 2 eg Droguen Handlung, 

„on Alt-Stutterheim. 5 rlen Leipzigerſtraße 50, an den Kolonaden. 
P anzen daes Eine neue Sendung 


Leichen . Auf — 7 7 en . 
er de fen 5 : R 0 2 727 „ 
n Podstolice bei Chodzieſen ſtehen Hage dn Sl, ee = 5 Extra ſchönen Caviar 


„ömafle, deſtehend aus 
ſeidenen und Sammet Bändern, 


Voll- und Weißwaaren Tüll und i 7 AR 5 Sar. Jlempfingen und empfehlen davon 
Witzen, Strohhüten, Shirting 15 za aſtoch ſen Wöbn 5 ; De von billigt 
rdinen u. | zum Verkauf. 2 Die Forſt⸗Verwaltung. 0 Kompoſition, 


Wien Sleuth, den 14. er. ab 
a n enſta en cr. a m 
Aa TR Bes 


Breiteſtraße 29, 


Vormittags von 10-1 Uhr und 
un itachmiitags von 3-6 Ahr 
Villigen Preiſen ausverkauft werden. 


Gebr. Andersch. 


— 77 fi 
Stralſunder Bücklinge, 
friſch aus der Räucherei und delikat, 80 Stück 
1½ Thlr., Oſtſee⸗Hecht aus dem Waſſer 
verſandt, Fiſche von 7— 18 Pfd. a Pfd. 4½ 


aare, Bart und 
Augenbraunen in 
jeder für das Ge⸗ 
icht paſſenden, be⸗ 
liebigen Nuance ſo⸗ 
Das Flacon iſt mit 
welches ſehr zu be⸗ 


e Bel dem Handelsmann z. Mette 
6 ia Herrnſtadt 1. (Schl., Bahnſtation Rawitſch 
find zu jeder Zeit auf Beſtellung 


gute Zugochfen 


verſchledener Stärke zu daben. 


NN 


An ö \ NV. 
fort echt zu färben. 
der Firma geſiegelt, 


Hugo Gerstel ee eee wee eee en bitte, 8 Dh. nine 2 Ahle, Mar. Bratante in 
m lter der Maſſe 3 BR a St. Martin 58 b parterre rechts werden all Orientaliſches Größe wie Neunaugen en. 8 Pfd. netto, Faß 
N . : Auf dem Dowinio Gorig Arten Maſchlnenarbelten, ſowie Kleider, Kinder- Enthaarungsmittel, 2 Thlr. Mar. Brathering, Faß 40 Stück 
. Das Dominium nin bei Grätz uf dem Dom inio Goriszewo Anzüge ſauber verfertigt. à Flacon 25 Sgr., entfernt ohne jeden 1 Thlr., Faßtage fret, liefert prompt gegen vor⸗ 


herige Franko Elnſendung des Betrages 
bustay Henneberg 


— in Stralſund 


Kabſich i i Kwieciszewo ſtehen Schmerz oder Nachtheil ſelbſt von den zar⸗ 
wa ſichtigt ſeinen circa 20 Mor- * vo 27 more ee een teften Hautitellen Haare, die man zu be⸗ 
n Ä 14 Maſtochſen der d wu ei. KA e 
4 — —— — e = 
| 8 emüſegarten zum Verkauf. Ein Keller zu vermiethen St. Martin 58 b 1 e Nen e 
e ä 1 5 7 5 > F raunen, eitelhaar, we 2 
. öri . durch b 15 Minuten beſeitigt. 
ehen e Donnerſtag, den 30. März 1871 abril von Rothe & Co, n Berlin, 
u umen ſofort auf mehrere Jahre Mittags 12 uhr, Kommandantenſtraße Nr. 31. 
D achten. verkauft das unterzelchnete Dominium in öffentlicher Auktion: Die alleinige Niederlage befindet ſich in 


we Nähere iſt auf dem Dom. ( ga Rambouilletböcke, Poſen bei Herrn Herxm. 


vo Id 5 N 
d Dur wa 


unewo bei Wolkowo zu er- Moegelin, eres eibeinen e. Day ον D οο 
n. I vb 0, Bullen, E | (eis Spocidorn Boll un walt bes el Aer en 5 5 
Pachtung 6 do. tragende Fürſen, 5 5 Als ſehr billig und reell 1 8 5 9 yo SH 
u 9500 Morgen guten Bodens g do. Aber der Norkſhire⸗Race. Blitar⸗Havanna⸗Regalia, . ͤ — ö!) 
Arth je von einem faden bar Die Thiere werden für jedes, den Mintwalpreis überſteigende Gebot abgegeben. a Mille 25 Thlr. Eine kleine Wohnung beſtehend aus 2 Zime 


Werpd d geſucht. Gef. O amme werden auf Wunſch überſandt. Am Auftionstage und für angemeldeten Manilla⸗Cigarren, à Mille 21 Thlr. mern und Küche III. Etage iſt Berliner-Straße 
1 " d. Zig. unter A. N. 1000. 5 Erfah ben in Bialsstime, bet Ankunft des Zug's von Kreuz 25 7 Uhr Diorgens und Blitar⸗Havannga Cigarren, Dr Wen . N 


a 0 äheres Breite Str. 
von Bromberg um 10%, Uhr Morgens Wagen zur Abholung bereit. Nächſte Poſtſtatſon. in 2 Marken, a Mille 16 und 20 Thlr. 


W Ei „ Meile. Näcfte Cirenbahnfation Bialosliwe 1½ Melle i darazug alusſchuß, ene, Ein oder auch zwei möblirte Zim r find 
8 a gilt aus 9 weit 1 C f 75 nr Orig.-Kiften, 500 Stck., & Mille 12 Thlr. im Löngeſchen Hause 2. Stock, Eingang ie 
len Nr. 12/222 ift aus freier Hand om. Czaycze, den 10. Bedruar 1871. Ambalema⸗Cuba- Cigarren, ſtraße, zu vermlethen. 


be. Kaufluſtige können das Näher. 
Benda in Koſtrzyn. 


empfehlenswerth, a Mille 11 Thlr. 
A. Gonschior, Breslau. 


Madchen, die das © 
len, können ſich melden 


Ritthausen. 


en erlernen wol⸗ 
Breslauerſtr. 2, 3 Te 


Ein beider Landesſprachen vollſtändig mäd- 
tiger, im Expediren gewandter, mit Aufnahme 
einfacher Notariatsakte und mit Kaſſenſachen 
vertrauter Privat ekretär findet in meinem 
Büreau ſofort Beſchäftigung. Selbſtgeſchriebenen 
Meldungen ſiad die Atteſte über bisherige 
Beſchäftſgung bei Rechtsanwäl en beizufügen. 
Schroda, den 8. März 1871. 


mädchen jeder Art weiſt nach 


In allen Zweigen der Landwirthſchaft a 
praktiſchſte erfahrene, zuverläſſige 


Wirthſchafterinnen, 


fo wie brauchbare und gut empfohlene Dienft ruſfiſchen Sprache mächtig iſt, gute Atteſte und 


Caarth, 
Friedrichs Straße 12. 


6 


35 Jahre alt, der jetzt feiner letzten Militär, 
pflicht genügt hat, der polnifchen, deutſchen und 


Empfehlungen zur Seite hat, ſucht dauernde 
Stellung als Oberinfpeltor, Näheres in dert. 
Expd. d. Zig. 


Weiss, 
Rechtsanwalt und Notar. auf einem großen Gute 


Zur Erlernung der Landwirthſchaft 
findet ein junger 
Mann günſtige Gelegenheit. Offerten an Hrn. 
Kaufmann BP. Hedinger in Rawicz 


Es iſt vorgeſtern abhanden 
gekommen eine goldene 


Derr 


| Tüchtige 
Schriftſetzer 


finden ſofort dauerndes Engage⸗ 


Celem wyuezenia sie gospodarstwa 
miody cziowiek znalezé moZe na jednej 
z wiekszych posiadtosci korzystne umiesz- 
czenie. Zglosid sie mona do kupca pana 
W. Hedinger w Rawiezu 


Damen⸗Uhr. Auf dem 
Deckel iſt geſchnitzt ein Por⸗ 
trait eines kahlen Greiſes in 


ment bei 


W. Decker & Go., 
ofen. 


Wohnung zu übernehmen. 
obiger Adreſſe. 


Einen Disponent für Deſtillation en gros 
ſucht ſofort Commiſſ. Schere. Poſen 
Breite Str. 1. Perſ. Vorſtell ung erforderlich. 
Ein Schank⸗Geſchäft iſt 


sl 


Uniform mit Sternen und 
Ordensband. — Vor Anfauf|o 
seid gewarnt. — Der ehr: 


Rohrbach. 


r. April mit 


Eine renommirte Wein⸗Groß⸗ 


Ein im Modewaaren⸗Fach gewandter Com 
mis kann fofort oder zum 1. April er. eintre 
ten bei S. H. Rorach Neue Straße 4. 


liche Finder erhält 


handlung Schleſiens win: 


die vakonte Stelle eines 


Handlung von 


Ein Lehrling findet ſofort oder vom J. 
April eine Stelle in der Manufakturwaaren 
Herrmann Peiſer, 

Breiteſtraße 10. 


wächter. 


10 Thaler 


wãch 


Reiſenden 


wieder zu beſetzen. Bei Nachweis der 
Qualifikation iſt die Angabe erforderlich, 
ob der Bewerber bereits die Provinzen 
Schleſien, Poſen, Oſt. und Weßpreußen 


Für ein Produktengeſchäft wird ein 


Commis 


Belohnung 


in der Expedition dieſer Ztg. 


Ein Portemonnaie mit Ingalt ift ir 


Vesper. 


7 etrikirche. Sonntag den 12 März, früh] Blaske in Berlin, Verwittete Frau 
Ein verheiratheter Oekonom, 7710 rg Predigt: Herr Konſiſterial-Rath] Schlatterbeck, geb Klaſſe in Berlin, 
Dr. Goebel. — Abends 6 Uhr: derr Wasmund, geb. Schneider in Berlin, 
Diakonus Goebel. N 

Mittwoch den 15. März, Abends 6 Uhr, lob Schultze in Berlin. 
Paſſtonspredigt: Herr Diakonus Goebel 
Fauli-Kirche. Sonntag den 12. März, 
Vormittags 9 Uhr, Abendmahlsfeier: Herr 
Prediger Herwig. — 10 Uhr, 
rediger Herwig. — Abends 6 Uhr, 
Gottes dienſt: Herr Kandidat Jähriſch. 

Freitag den 17. März, Abends 6 Uhr. Hofthester in Weimar. Zopf und Schw 
Paſſions-Gottesvienſt: Herr Pred. Herwig öiſtoriſches Luſtſpiel 55 Den Gar 
Garniſonkirche. . 
Vormittags 10 Uhr: Herr Barnifonpfarrer 
Rohrbach Nach dem Gottesdienſt findet Luftſpiel in 4 Akien von Wichart. 
Beichte und heil. Abendmahl ſtatt. 
Donnerſtag den 16. März, Abends 6 Uhr, 
Palſionsgottesdienſt: Herr Garniſonpfarrer 


ienſtag den 14 März Abends 7½ Uhr, 
Altteſtamentariſche 
Zefata 53, im Betſaal Friedrichsſtraße 28 


Ev.-luth. Gemeinde. Sonntag d. 12. Marz, 
Vormitt. 9½¼ Uhr: Herr Paſtor Klein ; 

Nachmittags 3 Uhr: Derfelbe. 
Mittwoch den 15 März Abends 7 Uhr, 

Paſſtonspredigt: 


ter. 
Freitag den 17. März, Abends 7½ Uhr, 


In der Parochie der vorgenannten Kirchen 
find in der Zeit vom 3 bis 9. M 


Deren 
r. Louiſe 
4 Kaufm. 
J. C. Steinicke in Berlin, Herr Friedr. Gott 


Stadl⸗CThealer in Poſen. 


Freitag, den 10. März Bei aufgehobenem 
Abonnement. Auf Verlangen: Gaſt Vor“ 
Relung des Herrn Otto Lehfeld, Groß 
herzoglich Sächfiſcher Hoſſchauſpieler von 


Predigt: 


A 
in 


Sonntag den 12. März, Sugtom. 5 
In Vorbereitung: Biegen oder Brechen 


— 


Haifon- Theater in Poſen, 
(Königsſtraße Nr. 1) 
Sonnabend, den 11. März 1871. Die e 
heimniſſe des Schloſſes von Rongu, 
rolles, oder die Memoiren des Teufelh 
Ruftipiel in 3 Abtheilungen nach dem Fran 
zöſiſchen von Friedrich. fl 


Volksgarten Tönt 


Freitag den 10 März: E 
Außerordentlich große 


Extra⸗Vorſtellung 
Zum Beneſiz ie 


1 


Schrifterklärung über 


Prediger D. A. Hefter. 


Herr Paſtor Klein 


ärz: 


& Vogler in Breslau. 


Ein gewandter Schreiber 
wird geſucht. 


Näheres in der Exped. dieſer Zeltung, 


Meldung erwünſcht. 


Auf Dom. Orla bii Kozmin iſt der 


zweite Wirthſchaftsbeamte 


zum Militär eingezogen, und ift die hier⸗ 
durch frei gewordene Stelle bald oder zum 
1. April wieder zu beſetzen. 


e  |emsnieennaitene| gel mit, Faugeget| für Dis Sunbreite DräufeieZ 
abet. Schriftliche les ar Nat ſofortigen Antritt zu engagiren geſucht. J. H. Nehab. getraut: — Paar. Anna Heinsius. 4 
Z. E. 459. befördert die Annon⸗ äheres in der Expedition dieſer Zeitung. + - ilien⸗N richt Zum erſten Male: 
cen⸗Expedition von Haafenſtein KERNE Dankſagung. Familien⸗Nachrichten. Zwei flotte Jungen, oder: 

Dem anonpmen Wohlthäter, der dem un] Die Verlobung unſerer Tochter Selma Die Unzertreunlichen. 


terzeichneten 

3 Thlr. einzufenden die Güte hatte, jagt hier · 

mit ſeinen derzlichſten Dank 

Der Vorſtand des Vereins zur Bekleidung 
armer Schulkinder 


Perſön liche 


ereine zuerſt 5 und jetzt wieder mit dem Kaufmann Herrn Albert Bach 

erlauben uns Ir unden und B kannten fat 

jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen 
Poſen, den 8. März 1871. 

Selig Landsberger, 

Liebchen Landsberger, geb. Jaſfé. 


Zum erſten Male: 
Die ſchöne Galathee, 
Ballet ıc. ꝛc. ꝛc. 
us Naur die heute gelöſten Tagesbillen 
haben zu dieſer Bo:ftellung Gültigkeit. 


* 


Für die Ueberſchwemmten iſt bei den Unter 
zeichnern des Aufrufs vom 1. März d. J. fer⸗ 


Ober⸗Inſpektor⸗Poſten. Der 
Beſitzer von zwet Rittergütern — im 
Regterungs⸗Bezirk von Frankfurt a. 
Oder belegen — ſucht einen tüchtigen, 
r für zwei 
zum 1. April er. te Stellung ift] Lagiewulk bei Klecko. 
eine dauernde, wie vortheilhafte und 


Eine grprüfte evangellſche 


Erzieherin 


Mädchen von 8 u. 10 Jahren ſuchtf fried Jaffé in Berlin 10 Thlr., Herr Stadt 
v. Unruh. 


ner eingegangen: 

Herr Hirſchfeld & Wolff 25 Tolr., 
merzien⸗Ralh Herrmann 25 Thlr., Herr Ober 
Bürgermeiſter Naumann 10 Thlr., Herr Steg ⸗ 


Geſtern Abe d ½10 Uhr wurde meine liebef keit kein Theater. 
Frau Emilie geb. Rudolph von einem 
Som: kräftigen Knaben leicht und glücklich entbunden. 
Poſen, den 10. März 1871. 

A Müller, Zahlmeiſter. 


Morgen Sonnabend: wegen Peivatfeſſlich“ 
Die Directiom — 


Caf Bellevue. 


rath Berger 25 Thlr., Herr Sanſtäts⸗Rath 


Dr. Hantke 3 Thle, Herr Michaelis Bresloun| Todesfälle. 


wollen ſich hierauf R:flektirende event, 


Einen unverheiratheten Golportestr ſucht 
auch verheirathtt — an das landwirth Lots Türk, Wilhelmplag 4. Ing 


Thlr., K Z. 1 Thlr. Summa 109 Thlr 


— zuſammen 449 Thlr. 15 Sgr. 


ſchaftliche Büreau von Joh. Aug. 
Goetſch in Berlin, Roſenthaler⸗ 
ſtraße 14 wenden 


Auf dem Dom. Lankowitz pr. [bet mie eintreten. 
Exin wird ein 


Wirthſchaftsbeamter 


geſucht. 


Börſen⸗Celegramme. 


—— ——ę— —ę 24 — 
. Poſener Marktberiht vom 10. März 1871. 
Fre. 


— . — 
Höchter Mittlerer Niedrig zer 
. . L- . 27. . 
V in, der Scheſſel zu 8 nd 3 3 99 3 2 61 3, —— 
er mite 3 is 2 25 —| 222 6 220 - 
ordinair au Er 217 6 2 15 — 210 — 
Roggen, fein » 80 2 9.2100 2 — 
. mittel . Drau, 2—.62 |—| 129 — 
ordinair ne, 128 — 1127| 9 1127 6 
Große Gerſte . 74 125 — 1210 3] 1020 — 
Kleine „ Ka ya 122 6 120 — 115 — 
55 „ 
ocherbſen . a3 
——.— . 5 . 213 2 —— 1276 
Minter-Rübfen . 714 — — 1 ——— 
5 ap * — * — — 4 — 1 — lei 
* 5 K8 — 25 BIS => 
„ 8 “ —— 2123 nn —ę 
n 70 1 20 — 1189 1176 
Kartoffeln 100 18 116 
Wicken 90 2 2 6 2 1 31 2 —— 
Lupinen, geld: 7 90 125 — 123 9 1:22 6 
. Raue . . A N 11 3 5 10. 10 9 6 
t. lee der Centner zu 10% Pfund 18 — Bet 2 
2 * x - 5 120 — 18 — — 116. - | 


Ein junger Mann kann als 


Lehrling 
J. M. Nehab. | 


Ein junges Mädchen v. anſt. Elt. ſucht eine 
Stelle als Verkäuferin. Zu erfr. in der Exp. d. Z. 


15 u. 
B., Mai⸗Junt 134 B., Sept-D 


Kirchen-Nachrichten für Voſen. 


born. Sl x 
Freitag den 17. März, Abends 6 Uhr, 
vierter Paſſtons ⸗Gottesdienſt: Herr Ober 
prediger Klette. 


Jörſe zu Posen 
am 10. März 1871. 


nſpektor 


onds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 853 G., do. Nentenbrieſe 
80 h; = 5% Provinz.⸗Oblig. —, do. 5% Kreisoblig. —, de. 44% 
o. —, poln. 


Banknoten 801 G., Rumäniſche 76% iſendahn Oblig. —, 
5% Norbd. Bundes anlelhe 100 * G. 
[Amtlicher Bericht.] en. pr. März 50, März⸗Ap⸗il —, 
Srübjahr 504, April⸗Mai 51, Mal⸗Juni 513, Junt-Jult 528. 
ritus [mt Bat] getündigt 12,000 Quart. pr. Deärz 15 W. April 
15} Mal 157, Jun 15%, Juli 164. Loto- Spiritus (ohne Faß) 143 


[Privatber licht! Wetter: trübe. Roggen: geſchäftslos. 
pr. März 50} G., Beübjahr 504 ©, 60% B., April⸗Mai 51 G., Mai-Junt 
52 B., Juni⸗Juli 53 bz. u. B., Juli⸗Auguſt 523 23. 

Spiritus: wenig verändert. Gekündigt 12,008 Quart. pr. Mär 
15 bz. u. G., April 15 ½, B. April-Mal 15 ½ B., 16 G, Mal 155 
B., Juni 16 B, Juli 165 B. Loks ohne Faß 148 bz. 


Produften⸗Börſe. 


Berlin, 9. März. Wind: WNW. Barometer: 28“ Thermomter: 
50% +, Witterung: Regen. — Die Ballen für Roggen wurde heute im 
Verlaufe der Börſe matt, weil im Effektivgeſchäft die Situation eine recht 
ungünfige Geſtalt annahm. Die Zufuhr war ziemlich ergiebig, der Begehr 
aber ſchwach und die Eigner mußten, um Käufer anzıloden, beträchtliche 
Konzeſſtonen machen — Roggenmehl unverändert, — Weizen gut ber 
hauptet, aber wenig belebt. — Hafer lolo matt, Termine eher feſter. 
Kübel ſehr Mil. Waare iſt weniger knapp, auf Ter mine aber find die 
Anerbietungen nicht zahlreich geweſen. — Spiritus eröffnete matt, befe 
ſtigte ſich jedoch im Laufe des Marktes Gekündigt 30,000 Liter. Künbi- 
gungspreis 17 Rt. 17 Ser — Weizen loko pr. 1000 Kiigr. 61. 81 Kt. 
nach Qual., per dieſen Monat —, April-Mai 781 —784 Rt. bz, Mal-Juni 
—, Aug.⸗Sept. 79 bz. u B — 5 loko pr. 1000 Kilgr. 524—55 Rt. 
bz., per dieſen Monat —, Ayprtl⸗Mal 5456541 bz., Mal- Juni 55—544 bz, 
Junſ-⸗Jult 553 bz. . Ger ſte loko per 1000 Kit grobe u kleine 39—62 Rt. 
nah Dual — Hafer loko per 1000 Kil. 43—55 Ni. nach Qual., per die · 
ſen Monat —, April-Dai 493—49f bz. — Erbſen pr. 1000 Kilgr. Kock · 
waere 54—62 Rt. nach Qual. Zutterwaare 50 - 63 At. nach Qual. — Leins! 
loko per 100 Kil ohne Faß 244 Rt. — Rabl pr. 10% Kil. loko ohne Laß 
29 Rt. B, per dieſen Monat 281 Rt., März-⸗April do., April⸗Mal 288 — 8 
bz. Mai- Juni 285 Rt. Sept.⸗Okt. 26 / bz. — Petroleum reffia. (Stan- 
dard white) pr. 100 Kil. mit Faß: loko 15 Rt. B., per dieſen Monat 14 bz. 
April-Mal 132 bz., Spt. Ott. 144 bz. Spiritus pr. 100 Liter a 100 7 
= 10.000 % loko ohne Faß 17 Ri. 5-5 Sgr. bz. per dieſen Monat —, 
lolo mit Faß —, per dieſen Monat 17 Rt. 15 17 er. 5 März April 
do., April-Mat 17 Rt. 19—22 Sgr. bz. Mai- Jun 17 Rt. 22 24 Str bz, 
Juni-Juli 18 Rt. 2—4 Sgr. bz. Jul!⸗Auguſt 18 Rt 9—10 Sgr. bz. Aug. 
Sept. 18 Rt 15 — 8 Sgr. bz. — Mehl. Weizenmehl Rr 0 103 104 Mt, 
Nr. O0 u. 1 9 95 Rt. genmehl Rr U e —8 m Rt Nr. O u. 1 8 ch 
73 Rt. po 100 Kılg. Br. unverfleuert inkl. Sad. — Roggenmehl Nr. 9 
u. pr. 100 Ki Brutto unverſt. inkl. Sack; per dieſen Monat 8 Rt. 14 
Sar. G. März- April 8 Rt. 3 Sgr. bz., April⸗Mai 8 Rt. B. Mai-Jun 
8 Rt. 4 Sgr. B., Junt-Jull 8 Rt. i Sgr. B. 1 (B H. Z.) 

Breslau, 9. März [Amtlicher Probutten⸗Börſendericht.] Kleeſant, 
rothe, ſeſt, ordinar 13—14}, mittel 16—168, fein 174—19 Tholr. Kleeſaat, 
weiße, matt, orbim. 14—17, mittel 18—20, fein 21—22, gochſein 19420 
Thlr. — Roggen (p. 2000 Pf.) niedriger, pr. März und März- April 51 
B., April Mat 513 dz. u. B. Mai⸗Junt 524 rz u. B., Juni-Juli 538 bz. 
— Beizen p. Marz 73 B. — Gerte pr, Marz 464 B — Hafer 
pr. März 43 B., April. Mai 13 bz Lupinen fill, p. 0 Pfd. 47 
52 Sgr. — Naps pr. März 125 B. — BMüböl runverändert, koke 138 
B., pr März 18% B, März April 13 B. April Ma. 13m bz. u. 
kt. 124 B. — Rapskuchen pro Ctr. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (6. Röftel) in Poſen. 


Auswärtige Familien · Nachrichten. 


v. . e e ek = l 
'[Herr Carl Herbing in Berlin, uhmacher 

dazu die früheren Beiträge 340 Thlr. 15 Sgr. Beiſter Ehr. Fuhrmann in Berlin, 
Rößler Sohn Paul in Berlin, Zahntechniker 
. Ernſt ei Sur 5 5 Ede 
andwehrmann Herrmann röder in Saar · 
Kreuzkirche. Sonntag den 12. März, Vor ⸗ burg, Rentier Julius Künne in Berlin, Frl. 
mittags 10 Uhr: Hr. Oderprediger Klette Fulle Rellſtab in Berlin, Frau Auguſte Heder, 
— Rachmitt. 2 Uhr: Herr Paſtor Schon · geb. Koch 8 Berlin, Verwittete Frau Steuer- 
N = nr e 

Berlin, Kaufmann Friedri 

Goldberg i. Schl. in Berlin, Rentier Ernſt 
Auguft Clemens in Berlin, Herr Wilhelm 


a leihen kann. 


Heute Freitag, den 10. März 


Abſchieds-Concel 


der Familie ndwig. 


Sonnabend den 11. d. M. zum Abendbg j 
Eis beine b. E. Blerbög, Berlinerfr. 7 


Premieur⸗Lieutenant Alfred 
Manaſſe, 


rn. Ernſt 


1 


Sonne bend feiſch 
Zelt zur n ‚cher, 


Nur noch kurze 

eichrech Ehneider us|Peletwurft bei . | 

‚Blaki: Morgen, Sonnabend den 1J.½“ 

bet alm, Wronkerfir. 1 

54 — 8 Sgr. — Lelnfucen pre Gr. 480 Sar. — Spiritus 

ſchaftslos, oro 15 B. 14 G., pr. März 151 B., Unril Me! Kr 
Liter & 100%, 17 B., Mal⸗Junf 175-8, Junt⸗Juli 171 B., . 

18 G., Auguſt⸗ Sept. 185 B. — Zink f. ſt, ohne Umſatz. 55 

Die Börſen⸗Kommiſſton. 5 

Breslau, den I Marz. i 

Breife der Cerealien. a 

In StibergroigeniIn Tilt Sgr. und Pf. pro 20 #7 


pro preuß Schffl pfund = 100 Kilogramm. 


feine m. ord. W. feine mittie ord. Wa 
— — — — — — — ui 
8. f Batzen w. 6 067 Te 91-17 
de. 3.00 —52 79-8971 4 7 
ES Rozgen |65—66 83160 675 
Es Gerste [52-5540 13—45 421.— 
Ey 8 [Hafer |31—-:5132130 -311 
S3&Erbſen 72 -76]70|55—8 
In Silbergroſchen pro 150 
Raps 264 Sgr. 254 Sgr. 
s Winterrübfen  . 256 214 
sag  Sommerrübien . b 
— - 2 
2 D Dotte 
FRI: chi 
8 Wüterung: 


Neueſte Depeſchen. 
Berlin, 10. März. In der heutigen Stadtverord 
Verſammlung wurde anſtatt des Maziſtratsantrages, die ez 
Berlin möge die deutſchen Städte zur gemeinſchaftlichen 
leihung des Ehrenbürgerrechts an die Grafen Bismara 
Moltke auffordern, welcher in vorliegender Faſſung ulcht au 
bar erſchien, folgender Antrag angenommen: Die Verſame ch 
wolle beſchließen, ſofort eine Deputation aus ihrer Mitte zu ia 
nen, um Vorſchläge zu machen, in welcher Weile die = 
Berlin der Anerkennung der hohen Verdienſte Wee 
Molikes um das deulſche Vaterland am beſten Aus drut 


